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Halle den 23. März.
Der geſtrige Tag, der Geburtstag Sr. Majeſtät des Königs,

hatte für unſere Stadt noch die beſondere wichtige und erfreuliche Be
deutung, daß an demſelben vor 200 Jahren der Stifter des halliſchen
Waiſenhauſes, der unvergeßliche Auguſt Hermann Francke, zu
Lübeck geboren wurde. Un dem Andenken des hoöchverdienteſten Mann
nes eine eigene größere Feier zu widmen, war die Hauptfeſtlichkeit des
Francke'ſchen Secular Tages auf heute verlegt worden, während geſtern
nur eine Vorfeier deſſelben ſtattfand

Der Königliche Geburtstag fand geſtern namentlich von Seiten
des Militairs und der akademiſchen Behörden die herkömmliche feſtliche
Begehung durch große Reveille, Kirchenparade und die Univerſitätsfeier
in der Aula. Bei der letzteren hielt der Profeſſor Dr. Theodor Bergk

h

bei der geſtellten juriſtiſchen Preisaufgabe den Std. ar. Felix Schröder
welcher erſt im Sommer 1862 die hieſige lateiniſche Hauptſchulg ver

laſſen hat, während für die übrigen Facultätsaufgaben Bewerbungen
nicht eingegangen waren. Ein von dem Curator, Oberpräſidenten von

Beurmann, veranſtaltetes Feſtmahl der Univerſität würde in dem Kron
Prinzen Feſtſitzung und Tafelfeier der halliſchen Land wirthſchaftlichen
Geſellſchaft in der Stadt Hamburg gehalten.

Den Morgen des geſtrigen Francke'ſchen Secular Tages begrüßte
Geſang vom Altan des Waiſenhauſes und Geſang, der an der Grab

acker von den Waiſen ſeiner Stiftungen in ſinniger und erhebender
Feier dargebracht wurde. Abends 6 Uhr wurde eine Gedächtnißfeier
von dem Ober Diaconus Sickel in der Ulrichskirche gehalten, an wel
cher Francke von 1715 bis zu ſeinein Tode am 8. Juni 1727 als Pa

ſtor gewirkt hatte. Jn den ſpätern Abendſtunden fanden ſich zahlreiche
ehemalige Zöglinge der Stiftungen, welche zum Theil aus weiter Ferne

Zur Begehung des Francke ſchen Secularfeſtes hier eingetroffen waren,
zu gegenſeitiger Begrüßung und Wiederanknüpfung der früher geſchloſ

ſenen traulichen Verbindungen in den Räumen des Stadtſchießgra

bens ein. eDen heutigen Hauptfeſttag der Francke Feier verkündigte am frü
hen Morgen ebenfalls Geſang vom Altan des Waiſenhauſes, deſſen
Francke Denkmal im reichen Blumenſchmuck praagt. Früh 9 Uhr
beginnt in dem großen Verſammlungsſaale der Stif ungen die Haupt

feier, bei welcher der jetzige Director derſelben, Profeſſor Dr. Kramer,
die Feſtrede hält. Um 12 Uhr findet in denſelben Räumen die Se

ceularfeier der ehemaligen Schüler der Francke' ſchen Stiftungen ſtatt,
wobei Diaconus Pinckernelle als Feſtredner zu der Verſammlung' ſpre

chen wird. Eine Tafelfeier in den Sälen des Stadtſchießgrabens, bei
welcher der Condixector Dr. Eckſtein den Vorſitz innehat, ſoll um

3 Uhr die Feſttheilnehmer in geſelliger Vereinigung zuſammenführen
und ſo den großen Erhebungen des feſtlichen Tages welcher nament
Uch auch durch eine aus zahlreichen Beiträgen hieſiger und auswärti
ger Genoſſen der Feier zuſammengekommene neue Stiftung würdig
bezeichnet iſt, auch die feſtliche Jubelfreude in alter herkömmlicher Sitte
zugeſellen.

e DeutſchlandBerlin d. 22. März. Se. Majeſtät der König haben geruht:
Den Stieueraufſehern Müller zu Unſeburg im Kreiſe Wanzleben und

Mangelsdorf zu Sudenburg bei Magdeburg das Allgemeine Ehren
Zeichen zu verleihen.

Jn der Freitags- Sitzung der Militär-Commiſfion war das
Miniſterium wiederum nur durch Commiſſarien vertreten. Die Discuſ
on gelangie nicht über den 9. 5 hinaus zur Abſtimmung kam es
och nicht. Die Zahl der Amendements wurde noch vermehrt. Was
m
m

dem noch 5000 Mann Freiwillige; im Ganzen 72,500.

die lateiniſche Feſtrede und verkündigte am Schluß derſelben als Sieger

ſtatte Auguſt Hermann Franckes auf dem hieſigen Stadtgottes

die Zahl der jährlichen Aushebung angeht ſo liegen nunmehr vor das
Amendement Forkenbeck: 60,000 Mann Seydlitz: 63,000 Mann und

nicht unter 60,000; Stavenhagen: 63,000 einſchließlich der Freiwilligen
und 4500 Mann Nachaushebung, im Ganzen 67,500; Vincke: außer

Das Amen
dement Virchow will bis zum Erlaß des Organiſationsgeſetzes die Zahl
der Cadres fixiren auf 172 Jnfanterie- Batailllone incl. 10 Jäger Ba
taillone und 152 Schwadronen (gleich 38 Regimenter), ohne dieſe Ga
rantie will auch Virchow keine vermehrte Aushebung bewilligen.
Die meiſten Redner erklärten ſich im Sinne des Forkenbeck'ſchen Amen
dements. Der Regierungs-Commiſſar lehnte die geſetzliche Einführung
der 2 jährigen Dienſtzeit kurz ab, indem er ſich deshalb auf die Motive
bezog; eine Verſtändigung über dieſe Frage ſei doch nicht möglich.
Abg. v. Vaerſt erwiderte auf die Gegenſchrift des Kriegsminiſters;
dieſelbe gehe von andern Grundzahlen aus als ſeine Darſtellung und

komme deshalb auch zu andern Schlüſſe wie ſich geſtern herausge
ſtellt habe ſeien ja in den letzten Jahrentellt hab mehr als 63,000 Mannjährlich eingeſtellt und andererſeits führe die Regierung die dreifährige
Dienſtzeit nicht durch, ſondern entlaſſe die Mannſchaften ſchon früher,

habe alſo in Folge deſſen mehr Erſatzmannſchaften, als er vorausgeſetzt
Jn Bezug auf die Landwehr 2. Aufgebots gab Abg. v. Vaerſt einen

SJrrthum zu, deſſen genaue Angabe wir uns zu morgen vorbehalten.
Nach Angabe des Commiſſars der Regierung iſt die von mehreren Red
nern gerügte ſcharfe Form der Gegenſchrift des Kriegsminiſteriums da
durch veranlaßt, daß die Vaerſt'ſche Denkſchrift ihren Weg in die Preſſe
gefunden. Da dieſer Aufſatz doch ſicher in die Preſſe gehört und die
weiteſte Offfentlichkeit verdient, ſo wird der tiefere Grund für die Schärfe
der Erwiderung wohl der ſein, daß die Vaerſt'ſche Darlegung einen ſo
bedeutenden Eindruck gemacht hat. Dieſen Eindruck zu ſchmälern,
iſt eine Gegenſchrift ſchwerlich geeignet, in der ſich u. a. die Wendung
findet von den „drei für einen Kriegsausbruch nicht geeig
neten Herbſt- und Wintermonaten!“

Jn der geſtrigen Sitzung der Militär-Com miſſion war aber
mals kein Miniſter anweſend es wurde conſtatirt, daß man in dieſer
Beziehung einen „Fortſchritt“ gemacht habe, inſofern früher das Aus
bleiben der Miniſter entſchuldigt zu werden pflegte, jetzt aber ſelbſt
verſtändlich zu werden ſcheine. Bei Fortſetzung der Discuſſton über
9.5 und 6 ((etzterer betrifft die Dauer der Dienſtzeit) erklärte ſich Abg.

v. Vincke ausführlich für die Zulaſſigkeit der zweijährigen Dienſtzeit
bei der Infanterie unter Anführung der verſchiedenen militäriſchen Au
toritäten, welche ſich im ähnlichen Sinne ausgeſprochen auch die be
kannte Commiſſton der commandirenden Generale habe ſich vor einigen
Jahren in ihrer Majorität für die Zuläſſigkeit der zweijährigen Dienſt
zeit erklärt; ferner ſprach derſelbe für die vermehrte Aushebung als der
Gerechtigkeit entſprechend eine Maßregel, die übrigens nicht eine
Erfindung der Regierung ſei, ſondern bereits in den vierziger Jahren
von dem weſtfäliſchen und (wie er glaube) auch von dem preußiſchen
Landtage angeregt ſei; die Zahl der jährlich Auszuhebenden dürfe aber
nicht fluctuiren, ſondern müſſe eine feſte ſein das Jnſtitut der Land
wehr Rekruten ſei als unzulänglich erkannt habe ſich nicht bewährt
die Schonung der älteren Dienſt-Altersklaſſen der Landwehr ſei ein
Vorzug der Reorganiſation früher hätten die Cadres zerriſſen werden
müſſen die Mißſtände in der Militärverwaltung die Begünſtigung
des Adels, das Verfahren bei Unterſuchungen gegen militäriſche Exceſſe
u. dgl. tadelte Redner lebhaft. Jm Einzelnen erklärte ſich Redner
beſonders gegen den Virchow'ſchen Antrag; die Zahl von 172 Ba
taillonen ſei zu gering bei einer Aushebung von 60,000 Mann ſolche
Beſtimmungen gehörten in das Organiſationsgeſetz; ein Rekrutirungs
geſetz ſei nöhig, um den jetzigen auf Verordnungen beruhenden Zu

ſtand geſetzlich zu regeln die Zahl angehend ſtimme er dem Amende
ment Stavenhagen bei, da eine Nachaushebung nothwendig ſei; ob er



bei ſeinem Amendement (5000 Freiwillige extra) bleibe, behalte er ſich
vor. Schließlich monirte Redner nochmals die Abweſenheit der Mi
niſter; ein ſolches Verfahren heiße dem Entgegenkommen der Commiſ
ſion ins Geſicht ſchlagen; die Commiſſarien möchten im Intereſſe der
Sache den Kriegsminiſter „disponiren“, hier zu erſcheinen. Die Ver
öffentlichungen der Commiſſions Verhandlungen durch die Kammer
Correſpondenz nahm der Redner abermals Anlaß zu tadeln. Der

Regierungs-Commiſſar erklärte, die Commiſſton der Generäle
hätte ſich nicht unbedingt für die Zuläſſigkeit der zweijährigen Dienſt
zeit erklärt, ſondern nur gegenüber einer Alternative, welches dieſe
war, wurde nicht geſagt. Den Miniſter zu etwas zu „disponiren“,
ſei nicht Sache der Untergebenen; was in der Commiſſion vorgehe,
werde dem Miniſter mitgetheilt; ſeine Anſichten ſeien in den Motiven
niedergelegt. Abg. Beitzke ging auf die Details der eigentlichen Or
ganiſationsfrage ein bei zweifähriger Dienſtzeit wollte er 60,000 Mann
jährlicher Aushebung als Maximum bewilligen. Abg. Stavenhagen
bemerkte, die Majorität der Generale hätte für die zweijährige Dienſt
zeit, nicht etwa wie für ein pis-aller geſtimmt, ſondern ſich ganz voll
ſtändig für dieſelbe erklärt. Zum Behuf der Nachaushebung noch
4500 Mann extra zu bewilligen, wie ſein Amendement vorſchlage, ent
ſpreche den thatſächlichen Verhältniſſen. Gegen Virchow's Antrag be
merke er, daß dergleichen in das Organiſationsgeſetz gehöre; die Zahl
der Cadres ſei durch die Stärke der jährlichen Aushebung nicht noth
wendig bedingt. Abg. v. Vincke zog ſein Amendement zurück.
Darauf wurde die Debatte vertagt; nächſte Sitzung wahrſcheinlich
Mittwoch.Jn der Fraction des linken Centrums iſt vorgeſtern abgelehnt wor-
den, gegen den bekannten Schmähartikel des „Staats Anzeigers“ auf
das Abgeordnetenhaus irgend einen Schritt zu thun, ſei es in Form
eines Antrags, ſei es einer Jnterpellation. In der Fraction der deut
ſchen Fortſchrittspartei wird wahrſcheinlich ein ähnlicher Beſchluß gefaßt.

Sie erſten für die Poſt beſtimmten Exemplare der Nr. 68 der
Volkszeitung vom 21. März wurden vom k. Polizei Präſidium mit
Beſchlag belegt. Als Grund wurde der Leitartikel angegeben, welcher

die Ueberſchrift führte: „Funfzig Thaler zwanzig Silbergroſchen.
Auf Verfügung des Staatsanwalts v. Schelling hat in den Büreaus
und der Druckerei des „Publiciſt““ eine polizeiliche Hausſuchung nach
dem Manuſcript des Leitartikels „Fünfzig Jahre“ ſtattgefunden, welche
in der mit Beſchlag belegten Nr. 64 enthalten war.

Die feudale Partei iſt auf das Eifrigſte bemüht aus der Feier
der lehten Tage politiſches Kapital zu machen. Nachdem ſie ſich für
eine Adreſſe an den Herrn Miniſterpräſidenten von den im Exercier
hauſe in der Karlsſtraße verſammelt geweſenen Veteranen eine Zahl

von Unterſchriften geholt, verſucht ſie jetzt eine Demonſtration in grö
ßerem Maßſtabe. Sie will ſich der Namen der ehrwürdigen Ritter
des Eiſernen Kreuzes bedienen um einer Partei Agitation größeres
Gewicht zu verleihen. Die „Volkszeitung“ veröffentlicht ein Manifeſt,
welches ihr in einem gedruckten Exemplare von unbekannter Hand mit
dem Bemerken zugegangen iſt, daß man beſtrebt ſei, ſo viel Unter
ſchriften wie möglich zu demſelben zu erlangen. Das Manifeſt lautet

Durch königliche Gnade geſchmückt mit dem Eiſernen Kreuz als dem Zeichen un
ſeres allerheiligſten Glaubens in jener ſchweren Zeit wo es galt König und Vater
land zu befreien aus drückender Knechtſchaft durch Gottes Gnade erhalten in dieſem
Leben noch ein halbes Jahrhundert lang und nun wieder berufen durch k. Gnade,
zur dankbaren Feier jener glorreichen Befreiung, richten wir an dieſem Gedächtnißtage
als Greiſe Worte des Vertrauens und der Ermahnung an unſer geliebtes Vaterland
Wir bitten Euch unſere Mitunterthanen beſonders das jüngere Geſchlecht jene eiſerne
Zeit in dankbarem Andenken zu behalten
wurde den wir nun ſchon ſo lange genießen. Möge der Geiſt der Treue und des
Gehorſams, der uns und die geſammte ſtreitbare Mannſchaft Preußens damals rief
unter die ſchwarzweißen Fahnen nie ausſterben in dem theuren Vaterlande und möge
zu allen Zeiten vorzüglich aber z
Euer Arm als ſtark und Euer Herz als feſt ſich bewähren, für den König in den Tod
zu gehen. Und da jetzt wiederum wie damals unſere höchſten vaterländiſchen Güter,
unſer ſelbſtſtändiges und ſtarkes Königthum, ſo ſchwer angefochten und in Kampf ver
wickelt ind, ſo bitten wir am Rande des Grabes Euch geliebte Mitunterthanen be
weiſet mit uns in dieſem Jubel ünd Kampffahre und fortan ſo lange Gott Leben
und Kraft gieht, Eure feſte vaterländiſche und königstreue Geſinnung durch tapfere
Thaten der Treue unter unſerem alten vor 50 Jahren ſiegreichen Panier: Mit Gott,
für König und Vaterland! Das ſegne Gott Berlin, den 17. März 1863.
Graf v. ArnimBlumberg Frhr. v. Buddenbrock Graf zu Egloffſtein v. Fran

kenberge Ludwigsdorff v. Gerlach) Dr. Götze v. Gruben Steuerinſpektor zu Jakobs
hagen 5 Graf v. Hardenberg
d'arm a. D. aus Lockezin bei Treptow a. d. T. v. Jena Klein Ober Bergamts
Kaſtellan in Breslau Kopfmann, Gensd'armerie Wachtmeiſter a. D. aus Görlitz
Kray, ChauſſeegeldEinnehmer Knutzendorf Freigärtner in Kl.Betſch, Kr. Guhrau
Lipkau, Jnv. aus Düſſeldorf; Luck Botenmeiſter aus Soldin; v. Meding Plaßwich
aus Wormditt in Oſtpr. Reuter, Glaſermeiſter aus Röſel bei Königsberg in Pr.
Graf M. v. Schlieffen Frhr. Senfft v. Pilſach; Stark, Schuhmachermſtr. aus Gar
delegen in der Altmark; C. Graf v. Voß.

Von vorſtehenden Unterzeichneten gehören die Herren Frhr. v. Bud
denbrock, Dr. Götze, Graf Hardenberg, v. Jena, v. Meding, Graf
Schlieffen, Senfft v. Pilſach und Graf Voß zur äußerſten Rechten des
Herrenhauſes deren Führer ſie zum Theil ſind.

Man erzählt ſich, daß der General Feldmarſchall v. Wrangel,
als er erfuhr man beabſichtige unter den hier zur Jubelfeier verſam-
melten Veteranen zu einer Dankadreſſe anzuregen, darüber unwillig
mit der Bemerkung ſich äußerte, man wäre durch dergleichen Adreſſen
ſchon überſättigt und es fänden ſolche nirgends mehr Anklang.

Der unbefriedigende Eindruck des Feſtes vom 17. iſt höheren Orts nicht
unbemerkt geblieben. Namentlich iſt es aufgefallen, daß die Gewerke
ſich nicht betheiligt haben. Es ſind darüber beſondere Ertnittelungen
angeſtellt in Form perſönlicher Erkundigungen, bei denen über die
Stimmung im Volke rückhaltlos Aufſchluß gegeben iſt. Jn der Lage
der Dinge wird das indeß nichts ändern da müſſen ganz andere Mächte
wirken, ehe an Beſſerung zu denken iſt. e

Das am 17. d. in Berlin gefeierte Veteranen- Feſt ſcheint dem
Pariſer Monſteur „bemerkenswerth wegen der rückſichtsvollen Sorgfalt,

in welchem der goldene Friede errungen

wenn der Thron unſeres Königs in Gefahr iſt,

Hübener aus Garlipp in der Altmark; Jarius Gens

was die Gefühle der franzöſiſchen Nation hätte verletzen können
Die Verwahrung des franzöſiſchen Miniſters Walewski gegen die

Aeußerung de la Rochejacquelein's, daß der polniſche Aufſtand eine re
volutionäre Bewegung ſei, iſt ſehr bemerkenswerth. Der gemäßigte
und ſeiner Stellung nach über die Abſichten der franzöſiſchen Regie
rung unterrichtete de Laguerönnière ſagte wiederholt, jetzt werde erſt
die diplomatiſche Action Frankreichs beginnen und auf die Wiederher
ſtellung freier Jnſtitutionen wenigſtens für das Großherzogthum War-
ſchau gerichtet ſein. Die Darſtellung unſerer Officiöſen endlich, nach
welcher England definitiv jede Cooperation mit Frankreich abgelehnt
habe erhält durch den Artikel der „Morning-Poſt“ vom 18. d. einen
ſtarken Stoß. Dieſe erinnert daran daß Kaiſer Nikolaus vor dem
Krimkriege ebenfalls das gemeinſchaftliche Vorgehen Englands und
Frankreichs für unmöglich erachtet hätte. Man wiſſe, was ihn das
gekoſtet habe. Das alles deutet auf weitere Verwickelungen hin über
welche die telegraphiſch gemeldeten Congreß Jdeen Frankreichs in
Billault's Rede nicht zu beſchwichtigen geeignet ſind. e

Der Fürſt Blücher von Wahlſtatt hat, um den Kriegsgenoſ
ſen ſeines Großvaters einen Beweis ſeiner Theilnahme zu geben dem
Kriegsminiſter 1000 Thlr. zur Vertheilung unter hülfsbedürftige Jn
haber des Eiſernen Kreuzes vom Feldwebel abwärts zugeſtellt. Das
Kriegsminiſterium macht im „StaatsAnz.“ bekannt, daß dieſe Summe
ſogleich an 100 Jnhaber des Eiſernen Kreuzes vertheilt iſt.

Eine Anzahl Oamen in Kottbus hat Hrn. v. Bismarck mit einem
Baumkuchen beſchenkt.

Das Geſetz wegen Beſtimmung des Taraſatzes für Tabacks
blätter in Kiſten hat unterm 16. d. Mts. die allerhöchſte Sanction
erhalten und wird im heutigen „St.A.“ veröffentlicht

Die Wochenſchrift des Nationalvereins theilt den Wortlaut eines
von dem Geſchäftsführer an die Vereinsagenten in Betreff der Feier
der Gründung der deutſchen Reichsverfaſſung erlaſſenen Rundſchreibens
mit. Daſſelbe erinnert an die Erhebung vor 50 Jahren und mahnt
zur Feier namentlich des großen Gedenktages der Befreiung des Vater
landes, „an welchem auch die fürſtlichen Führer des ſiegreichen Volkes,
überwältigt von den Schauern dieſer allgewaltigen und doch ſo ver
trauensvoll hingebenden Erhebung, mitten auf dem großen Schlacht

veräußerlichen Rechte ihres Volkes ſich bewußt geworden und der Friede
von ihnen mit ſich ſelbſt und ihrem Volke geſchloſſen ſchien.“ Bald
aber ſeien die Gelübde von damals vergeſſen worden und zum weſent
lichen Theil ſeien ſie heut noch unerfüllt. Deshalb ſolle auch noch ein

verfaſſung gefeiert werden welche vor 15 Jahren dem Hader der
Parteien ein Ende geboten hatte, der ſich das Volk zum Heile des
Ganzen unterwarf und den die 29 Regierungen annahmen. Aber auch
damals habe ſich ſchnell wieder die Reaction erhoben welche länger
als 10 Jahre von dem Volke ertragen worden ſei. Das Weſen und
Wirken dieſer Reaction, eines Ausfluſſes der „alten Selbſtſucht, des
Urgrundes aller nationalen Schmach und Unheils“ wird in ſehr ſchar
fen Ausdrücken gegeißelt. Aber die unverwüſtliche ſittliche Natur des

von Neuem bewährt. Erſtarkt in Gemeingeiſt ſeines Rechts, ſeiner
nationalen Pflichten ſeiner weltgeſchichtlichen Aufgabe klarer bewußt,
und entſchloſſen, ſie zu erfüllen, iſt es probehaltig aus dem Läute
rungsfeuer hervorgegangen. Ueberall im Vaterland allen Verlockun
gen allen Zwietrachtsverſuchungen zum Trotz iſt der geſetzliche Kampf
um die vorenthaltenen unveräußerlichen Rechte des Volkes einmüthig
wieder aufgenommen und der deutſche Name von den Mächtigen in
allen Landen zum Kinderſpiel herabgewürdigt, beginnt unter der ern

werden bei allen Völkern Europas Die große gemeinſame Aufgabe
ſei, das Gewiſſen der Nation zu verſöhnen, die ernſte Pflicht der Na
tion gegen ſich ſelbſt ihrer geheiligten Rechte eingedenk zu bleiben die

ſolle der Gründungstag der Reichsverfaſſung, der 28. März, gefeiert
werden

Frankreich.
Paris d. 20. März. Die Tagesordnung iſt alſo doch ange

nommen worden und zwar ganz mit der üblichen erdrückenden Majo
rität, obwohl 1500 Studenten vor dem Luxembourg riefen Keine
Tagesordnung! Es lebe Polen Bei der großen Demonſtration im
Quartier Latin, die, wie gewöhnlich in dem Auditorium St. Marc
Girardin's in der Sorbonne ihren Ausgangspunkt hatte wurden auch
Proklamationen vorgeleſen, welche die kaiſerliche Oynaſtie verantwort
lich für das gute oder ſchlimme Geſchick Polens machten. Vor dem
Luxembourg ſuchte man auf die erwähnte Weiſe das Votum des Se
nats zu beeinfluſſen, und es bedurfte der Entfaltung einer ſtarken
Gensd armerie Abtheilung und eines Bataillons Jnfanterie, um end
lich die Demonſtranten zu zerſtreuen
im Dilemma zwiſchen ſeiner Sympathie und den Forderungen ſeiner
Stellung befunden zu haben um nicht für die Tagesordnung ſtimmen
zu müſſen, hat er ſich der Abſtimmung enthalten. Für ſeine vorge

ſtrige kurze Beantwortung der Rede de la Rochejacquelein s hat er ge
ſtern vom Kaiſer ein ſchmeichelhaftes Billet erhalten. Der Wort
wechſel des Prinzen Napoleon mit Hrn. Billault ſoll wiederum nicht
vollſtändig im Moniteur wiedergegeben ſein. Als Billault dem Prin

aber demſelben zehn Jahre mit Ehren gedient,
zen antwortete, er habe allerdings nicht für den Präſidenten geſtimmt,

ſoll der Prinz erwidert

mit welcher die Regierung in der Feſt Ordnung Alles vermieden hat,

feld, mitten unter den Strömen des für ſie mit vergoſſenen Blutes,
vom Hauche Gottes berührt auf einen Augenblick der heiligen und un

zweiter ernſter Gedenktag, der der Verkündigung der deutſchen Reichs

Volkes, ſo heißt es dann weiter, hat ſich auch unter dieſer Prüfung

ſten politiſchen Arbeit unſeres Volkes wieder mit Achtung genannt zu

eigene, ſchwer errungene Schöpfung in Ehren zu halten und deshalb

Graf Walewski ſcheint ſich
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nach Galizien hat in Paris eine ungeheure Senſation gemacht.

„Jawohl, ſeitdem der Kaiſer der Stärkere iſt!“ Die Rede des
Prinzen Napoleon iſt bereits bei Oentu als Broſchüre erſchienen eine
billige Volksausgabe derſelben wird vorbereitet. Die heute hier ein
getroffene Nachricht von der Niederlage Langiewicz und ſeiner Flucht

haben

Jm
erſten Augenblicke wollte Niemand an ein ſo ſchnelles Ende glauben.
Nach den Depeſchen aus Krakau ſollen ſich die Polen mit großem
Muthe geſchlagen haben die Ruſſen waren aber in Uebermacht und
griffen ſie von drei Seiten zugleich an. Der Eindruck, den dieſe Nach
richt auf das größere Publikum machen wird, läßt ſich noch nicht be
rechnen. Die Sympathie für Polen wird aber durch dieſe Niederlage
nicht geſchwächt. Die Zahl der geſtern verhafteten Studenten be
trägt an zwanzig. Bis jetzt ſind ſie noch nicht in Freiheit geſetzt
worden.

e S rRußland und Polen
Nach telegraphiſchen Depeſchen iſt das Corps des Dictator Lan

giewicz zerſprengt, Langiewicz ſelbſt über die polniſche Grenze gegan
gen erkannt und angehalten und nach Tarnow gebracht worden. Letz
teres wird aus Lemberg, d. 20. März telegraphirt. Ueber die Ereig
niſſe, die zu dieſem Ausgang geführt, liegen noch keine zuverläſſigen
Berichte vor. Der Krakauer „Czas“ vom 19. März berichtet, daß
bis zum 17. d. kein Gefecht ſtattgefunden Langiewicz aber, wie es
ſcheint am 17. oder 18. d. Chrobrz (am rechten Ufer der Nida, nörd
lich von der Stadt Wislica), wo er am 17. in dem dem Grafen Wie
lopolskt gehörigen Schloſſe ſein Hauptquartier aufgeſchlagen hatte, in
unbekannter Richtung verlaſſen habe. Ueber die Bewegungen des In
ſurgentencorps unter Langiewicz und über die Stellungen der Ruſſen
bis zum 17. März berichtet der „Czas““ vom 19. März:

Am 16. zog Langiewicz aus Zarhszyn über Gory nach Chrobrz, wo er am 17.
im dortigen Schloſſe ſein Hauptquartier aufſchlug. Alle Pferde und Lebensmittel
wurden weggenommen. Vor ſeinem Abmarſche bertef Langtewicz die Schulzen der be
nachbarten Dörfer nach Chrobrz. Dieſelben mußten ſich davon überzeugen daß außer
obigen Requiſitionen Nichts im Schloſſe angerührt worden ſei, worauf er daſſelbe
unter ihren Schutz ſtellte. Am 17. fand kein Zuſammenſtoß ſtatt. Die Ruſſen (in
der Stärke von einigen Compagnien Infanterie 50 Koſacken 50 Dragonern nebſt
2 Geſchützen), welche die Bewegungen der Jnſurgenten aus der Ferne beobachteten,
befanden ſich am 17. im Städtchen Dzialoszyce, mitten auf der Straße von Miechow
nach Wislica, etwa 2 Meilen ſüdweſtlich von Chrobrz. Die Hauptmacht unter General
Fürſt Schachowskof ſtand am 17. noch in Miechow. Sie ſoll aus einigen tauſend
Mann Garde Infanterie von den Regimentern Wilna und Smolensk dem ſechsten
JägerBataillon nebſt 4 Geſchützen beſtehen. Oberſt Zwirow iſt von Kielce mit ſeiner
Kolonne in Jendrzejow (beinahe in der Mitte auf der Chauſſee zwiſchen Kielce und
Miechow) eingerückt und hat ſeine Avantgarde bis Pinczow (Majoratsbeſitz des Mark
grafen Wielopolski), einem Städtchen an der Nida, eine Meile nördlich von Chrobrz,
vorgeſchoben. Der General Uſchakow, Militär Chef des Radomer Gouvernement, hat
ſein Hauptquartier von Radom nach Kielce verlegt. Jn Stohnica (nordöſttich von

Wislica) ſtehen gegen 300 Ruſſen. JEs ſcheint hiernach, als ob die Ruſſen den Dictator Langiewicz
von allen Seiten angreifen und nach der Weichſel, reſp. galiziſchen
Grenze zu drängen beabſichtigten und daß dies auch gelungen iſt.
Nach einer Krakauer telegraphiſchen Oepeſche vom 18. d. waren bereits
flüchtige Jnſurgenten ohne Zweifel ein Corps des Langiewicz, von
den Ruſſen von allen Seiten gedrängt, in Opatowiec angekommen.
Opatowiec iſt ein Städtchen im Königreich Polen am Einfluß des
Dunajec in die Weichſel, drei Meilen ſüdlich von Chrobrz. Nach einer
weiteren Krakauer Depeſche vom 20. früh war auch Langiewicz ſelbſt
in Dpatowiec angekommen und wollte über die galiziſche Grenze. Nach
einer Lemberger Depeſche vom 20. März Nachts war er dann mit Ge
folge über die Grenze gegangen, erkannt und nach der Stadt Tarnow
in Galizien gebracht worden.

Telegraphiſche Depeſchen
Lemberg, d. 20. März. Langiewicz, der mit Gefolge die

galiziſche Grenze überſchritten hatte, iſt erkannt, angehalten und nach
Tarnow gebracht worden.

Lemberg, d. 21. März. Der Aufſtand in Podolien wächſt.
Jnſurgentenſchaaren ſtehen bei Bar, Poczajow und Joltuszkow und
haben in Krzemieniec (gegenüber Brody) die Regierungskaſſe wegge-
nommen.

Lemberg, d. 21. März, Abends. Neuere Nachrichten, die glaub
würdig erſcheinen melden daß ganz Podolien und die an Galizien
grenzenden Diſtricte von Volhynien vollkommen ruhig, daß namentlich
die Landleute jeder Bewegung entſchieden feindlich ſind. Allerdings
haben einzelne Gutsbeſitzer aus Beſorgniß vor einer Kataſtrophe ihre
werthvollere Habe nach Galizien gebracht.

Krakaun, d. 20. März. Gleich bei Beginn des zu Zagosc am
18. ſtattgehabten Gefechts wurden die Reiterei und der Train der Jn
ſurgenten zerſprengt. Auch nachdem Langiewicz das Schlachtfeld ver

fen.

laſſen hatte, dauerte der Kampf noch bis zum Abend fort. Die Sen-
ſenmänner und Scharfſchützen hielten das feindliche Feuer unverzagt aus
und zogen ſich am folgenden Tage nach Wislica zurück, wo ſie ihr La
ger aufſchlugen und ſich vorläuſig unter Befehl des Oberſten Smecko
nowsky ſtellten. Langiewicz und Fräulein Puſtowojtow ſetzten auf
einem Kahne über die Weichſel und ergaben ſich den öſterreichiſchen Hu
ſaren, die ſie nach Tarnow abführten. e

Krakau, d. 21. März. Geſtern wurden 1000 Mann von dem
Langiewicz'ſchen Corps unter Smiechowski bei Czarkowo von
den Ruſſen zerſprengt. Ein Theil hiervon floh über die galiziſche
Grenze 2 Kolonnen zu 400 Mann zogen ſich in die Waldungen zurück.

Krakan, d. 22. März. Heute Nacht iſt Langiewicz nebſt
ſeinem weiblichen Adjutanten Puſtowojtow aus Tarnow hierher ge
bracht und in das Kaſtell geſetzt worden. Außer ihm ſind bisher 700
Jnſurgenten eingebracht. Nach beglaubigten Gerüchten ſoll Miros
lawski der Urheber der Entzweiung im Jnſurgentenlager geweſen ſein.
Von Opatowieck aufwärts iſt vom zerſprengten Langiewicz ſchen Corps
Nichts wahrzunehmen. Jenſeits der Przemysler Kreisgrenze haben
geſtern Gefechte ſtattgefunden und werden Jnſurgenten an der Grenze
ſichtbar.

Frankfurt a. M. d. 21. März. Die „Süddeutſche Ztg.
meldet aus Wien als verbürgt: Fürſt Metternich ſei mit den franzö
ſiſchen Allianz- Offerten wegen der polniſchen, italieniſchen und orienta
liſchen Frage vom Grafen Rechberg an den Kaiſer verwieſen worden.
Der Kaiſer antwortete: Er habe zwar nicht in Stuttgart oder Com
piègne un eine franzöſiſche Allianz gebeten weiſe aber die „Anerbie
tung nicht zurück, weil Rußland und v. Bismarck Oeſterreich feind
lich ſeien er ſtelle aber die Bedingungen der Entfernthaltung von einer
revolutionären Politik und der Hinzuziehung Englands.

Leipzig, d. 21. März. Der Banquier Lieberoth wurde ge
ſtern Abend wegen der Betrügereien, die er in ſeiner früheren Stel
lung als zweiter Direktor der Deſſauer Landesbank verübt hatte, zu
18 Monat Arbeitshaus verurtheilt.

Paris d. 20. März. Mit dem Poſtdampfer „Veracruz“ ſind
Nachrichten aus Veracru z vom 17. v. M. in St. Nazaire eingetrof

Eine Proklamation des Generals Forey kündigt den Angriff
auf Puebla als nahe bevorſtehend an. Man glaubt daß Ortega den
Platz ohne Kampf räumen werde.

Paris, d. 21. März. Der „„Conſtitutionnel“ ſagt, die Welt
würde dem Kaiſer von Rußland Beifall zollen, wenn derſelbe nach
Bewältigung des Aufſtandes Amneſtie gewährte.

Paris, d. 22. März. Der heutige „Moniteur“ enthält folgen
den Brief des Kaiſers an Billault: „Jch habe eben Jhre Rede ge
leſen und freute mich, einen ſo treuen und ſo beredten Dolmetſcher
meiner Politik zu finden. Sie haben es verſtanden, den Ausdruck un
ſerer Theilnahme für eine Sache, die Frankreich theuer iſt, zu verſöh
en mit den Rückſichten, die auswärtigen Souveränen und Regierun

gen gebühren. Was Sie geſagt haben, entſpricht in allen Punkten
dem, was ich denke. Jch weiſe jede andere Auslegung meiner Geſin
nungen zurück. Es iſt durchaus unrichtig, daß bei Toulon 12,000
Mann zur Einſchiffung nach Mexiko zuſammengezogen würden.

London, d. 21. März. Jn der Nachtſitzung des Unterhauſes
interpellirt Henneſſy, ob es richtig ſei, daß die ruſſiſche Regierung
von der engliſchen über einen polniſchen Flüchtling, Namens Abicht,
Auskunft erbeten und erhalten habe. Palmerſton antwortet, nicht
die ruſſiſche Regierung, ſondern der engliſche Konſul in Warſchau habe
Auskunft verlangt, nachdem Abicht im Beſitz eines falſchen engliſchen
Paſſes verhaftet worden ſei Näheres habe die Regierung bisher nicht
erfahren. Auf eine weitere Anfrage Henneſſy's erwidert Sir George
Grey, daß die ruſſiſche Regierung die Koſten für die Reiſe der beiden
engliſchen Polizeibeamten nach Warſchau getragen habe.

Turin, d. 19. März. Die Wahl des Pater Paſſaglia wurde
mit 70 gegen 15 Stimmen für gültig erklärt.

London d. 22. März. Der Dampfer „Afrika“ iſt mit 1,315,264
Dollars Contanten und Newyorker Berichten vom 11. d. in Cork
eingetroffen. Nach denſelben herrſchten zu Vicksburg ſehr viel Krank
heiten. Jnedex Nacht vom 9. d. hatten die Konföderirten auf Fairfax
Court Houſe einen Angriff gemacht, den General Stoughton und
ſeinen Stab gefangen genommen und 55 Pferde erbeutet. Die Kon
föderirten unter van Dorn haben ſich nach dem Süden zurückgezogen,
nachdem ſie eine bedeutende Niederlage erlitten haben ſollen Bei
Springhill in Tenneſſee erwartete man eine Schlacht. Jm Kongreſſe
der Südſtaaten iſt der Vorſchlag gemacht worden zu prüfen, ob der
Grundfatz, daß die neutrale Flagge feindliches Eigenthum decke, reſpek
tirt werden müſſe.

Bekanntmachungen.
Mobiliar Auction.

Nicht Donnerstag ſondern Freitag
den 27. März er. von Vormittags 9 Uhr ab
ſollen in meiner Wohnung Mobiliar als Se
cretäre, Kommoden Tiſche, Stühle, Kleider

then,

Sack Offerte.
CLirca 50 Dutzend Getreide und Mehlſäcke
aus Prima Schleſiſchem Drillich, mit feſten Nä

ſind wieder vorräthig und offerire ſolche
noch zu alten billigen Preiſen à Dutz. 5 an.

Rothenburg a/S., den 20. März 1863

c 2 JTheater in Eivleben.
Mittwoch den 25. März zum erſten Male

Gute Nacht Hänschen, Luſtſpiel in 5

Wie geht's dem König, Die Preußen in
G. F. Voſſe. Breslau, Ein feſte Burg c.)

ſchränke, 1 großes Schreibepult mit Aufſatz,
Speiſeſchrank, 3 große Mehlkaſten, 1Rübenreibe,
WKirſchpreſſe u. Mühle, 1 großer Braubottich,
leere Kiſten und Fäſſer, 4 Brückenwaage von
25 Tragkraft, Arnſtädter Fabrikat I neuer
eiſerner Ofenaufſatz, Heizofen, Kochmaſchine,
Partie Schmiedeeiſen, Futterklingen, ſowie ca.
50 Guano u. ſ. w. öffentlich meiſtbietend ge
gen baare Zahlung verkauft werden.

Wettin, am 21. März 1863.
A. Markert.

Haus Werkauf.
Ein hier in der frequenteſten Straße belege

nes Haus nebſt Hof, Seiten und Hintergebäu
den, worin ſeit langen Jahren Bäckerei ſchwung-
haft betrieben worden, will der Eigenthümer,
da er von ſeinen Renten leben kann, unter ſehr
annehmbaren Bedingungen verkaufen mit der
Beſorgung des Geſchäfts beauftragt, erſuche ich
Kaufluſtige, mit mir in Unterhandlung zu treten.

Eisleben, den 21. März 1863.
Der Privatſecretair Schwennicke.

Donnerstag den 26. März zum Benefiz für
Frl. Jada Brauns: Die Jauber

Akten von A. Müller. Verfaſſer von:

t

flöte, große per in 4 Akten von Mo
zart.

Freitag den 27. März zum erſten Male
Waldlieschen, oder: Die Tochter
der Freiheit Charakterbild mit Geſang
in 3 Akten von Elmar, Muſik von Titl.

Die Direction
Ein Zugochfe ſteht auf dem Hofe Oomnitz

zum Verkauf.



Heute Dienstag den

mit

Musikmeister Wüedlter.

gefunden haben.
Das Nähere die Anschlags- und VUmtrags Zettel

CürCiis raungols Loſfeset
e Es Knden nur noch Sieben Vorstellungen statt.

24. März Ankang 7 Uhr,

Extra r osse Vorstellung
aufgehobenem Abonnement

Zum Beneſiz für Herrn Melbing, ersten akadem. Tenrmer von Buropa,
unter Mirwirkung von dem ganzen RegümentsmiusikKe Corps des Iageale-
bürger Väsülfer- Regiments Nr. 36 und unter getälliger Leitang des

Vor dem Anfang grosses Concert
Vorletztes Vorführen der beiden Amerik. Manl-Bsel,

welche durch die erstaunende und wunderbare Dressur in Berlin und hier so viel Beifall
Zweite Gast- Vorstellung von dem berühmten Amerikanischen PForce- Reiter rade und mehrere Productionen.

und Freibillettem,

Zu dieser meiner Benefiz- Vorstellung lade ich das hochgeehrte Pablikum ergebenst ein und hoffe mit einem recht zahlrei-
chen Besuch beehrt zu werden. Achtungsvoll L. elbimg-Die Eiſengieſzerei u. Maſchinenfabrik

n

Mrrann Meye in Halle a/S.
Schmeerſtraße Nr. 21,

empfiehlt auch in dieſem Jahre ihre Arbeiten einem geehrten Publikum zur gütigen Beachtung.
Namentlich empfiehlt dieſelbe ihre Anfertigung von Grabkreuzen, Grab, Balkon und
andern Gittern und alle in dieſes Fach ſchlagende Arbeiten, und ſtehen die neueſten
WModells hierzu zur gefälligen Anſicht bereit.

Auch werden Dreſchmaſchinen aller Art, welche ſich durch ihren leichten Gang ganz
beſonders auszeichnen, ſowie Häckſel-, Kartoffel-, Kraut und Rübenmaſchinen
h e dauerhaft und praktiſch gefertigt und bei billigſter Preisſtellung Garan
ie übernommen.

2 e
Dem geehrten Publikum die ergebene An-
Zeige, dass ich am heutigen Tage mein bisher
am Markt befndliches Welceatessen-
C verbunden mit WennM und V elnestuube, vachmeinem Hause „toßer Schlamm Ur. ver

egt habe.
Indem ich kär das mir seit 30 Jahren zu Theil gewordene schätzbare Wohl

ollen bestens danke bitte ich, mir dasselbe auch in diesem mee Hitab-
sehen schenken und bewahren zu wollen.

Halle aS. am 21. März 1863.

e e S e

a

Ein ſchon gebrauchter, aber noch gut erhal
tener einſpänniger Rollwagen wird zu kaufen ge
ſucht. Adreſſen werden durch Ed. Stück
rath in der Exped. d. Ztg. erbeten.

F. C. Demand in Lauchſtadt
kauft zu höchſten Preiſen altes Kupfer, Meſ

ſing, Zinn, Blei, Guß-, Schmiede u. Schmelz
eiſen, Knochen Lumpen und weiße Glasbrok
ken, auch empfehle ich Kalk und Steinkohlen

S theer. S

Halle, den 23. März 1863. S
Die trauernden Hinterbliebenen.

Todes Anzeige.
Nach Gottes unerforſchlichem Rathſchluß

ſtarb heute früh 1 Uhr unſere innigſtge
g liebte Gattin und Tochter, Auguſte
S Neußner geborne Nudloff, an Fol
gen der ſt e e ergehe J und e

ſ j Freunden dieſe traurige Nachricht mit derFriſchen See S bei Bitte um ſtille Theilnahme
G. Mk. Gödewitz und Neehauſen,

den 21. März 1863.
Den Harriot ein dreimaliges Hoch der fich Die tiefbetrübten Hinterbliebenen

am 17. d. M. mit ſeinen Jugendfreunden einen m n
vergnugten Abend machte e tLöbejün, den 18. März 1863.

FamilienNachrichten.
Verbindungs- Anzeige.

Unſere am heutigen Tage durch Vaters Hand
eingtſegnete eheliche Verbindung ze gen wir hier
dürch ergebenſt an und ſagen allen unſern Lie
ben Und Bekannten bei unſerer Abreiſe ein herz
liches Lebewohl.

Magdeburg, am 21. März 1863.
Capi. G. B. Wagener,

Adelheid Woagener geb. Erler.
TodesAnzeige.

Am 22. März Abends 5 Uhr ſtarb plötz
lich am Schlagfluß unſer gute Galte, Vater
Und Schwiegervater Friedr. Wilhelm Au-
guſt Henze, in ſeinem 59. Lebenejohre, was

Dienstag früh

TodesAnzeige.
Geſtern Abend 7 Uhr entſchlief ſanft nach

kurzen ſchweren Leiden mein theurer Mann, der
Hiſtorien und Blumenmaler Karl Adolf
Senff.

Mit der Bitte um ſtille Theilnahme
Auguſte Senff geb. Held.

Oſtrau, d. 22. März 1863.
Für die allſeitige liebevolle Theilnahme an

unſerm Leid, für die vielfachen ſinn gen Liebes
zeichen und Liebesbeweiſe, welche unſerex ſel gen
Schweſter und Schwägerin zu ihrem Begräbniß
heute dargebracht worden ſind, ſagen wir hier
mit unſern herzlichſten Dank. Wir werden ſol
che Liebe nie vergiſſen!

Schafſtadt, d. 21. März 1863.
M. Mattheſius geb. Pollmächer,
A. Mattheſtus.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Berliner Börſe vom 21. März. Die Stimmung
blieb heute eine ſehr angenehme und belebte in Oeſter
reichiſchen Credit, Genfern, Darmſtädkern, Weſtbahn,
Lombarden, neueſten Looſen wurde viel gehandelt Preu
ßiſche Fonds waren in gutem Verkehr Wechſel belebt und
meiſt gut zu laſſen.

Marktkberichte.
Magdeburg den 21. März. (Nach Wisvpeln.)

Weizen 61 62 4 Gerſte 362 38
pro Scheffel 84 W pro Scheffel 70 h

Roggen HaferKartoffelſpiritus, 8000 Tralkles, loco ohne Faß,
1I5

Nordhauſen, den 21. März.

Weizen 2 5 bis 2 17Roggen 1 25 2 5Gerſte 5 17Hafer e 20 25Rüböl pro Centner 16
Leinöl pro Centner 15
Quedlinburg den 20. März.

Roggen der Scheffel à 84 b nach Beſchaffenheit von

2 bis 2 7Hafer der Scheffel à 50 b nach Beſchaffenheit von
1 e bis eMohndl, der Cenkner à 19 I

Raff. Rüböl der Eentner à 17 17
Rüböl, der Centner à 15 16
Leinöl der Centner à 16-17

Leipzig, den 21. März. Leipziger Producten
Börſe in Platz wie in Termin Geſchäften (durch „lo
co auf der Stelle, und pr. d. h. pro zu ſpäte
rer Lieferung angedeutet), bezüglich a) des Deles fur
Zoll Centner, v) des Getreides und der Oel

ſaaten für 1 Dresdner Scheffel (daneben auch für
1 Preuß. Wis pel), des Spiritus für 122
Dresdner Kannen oder 12 Eimer 22 Kannen
(d. i. gerade Ebenſoviel,
vorgekommene Angebots-, Verkaufs und Begehrs
Preiſe (mit Bf. Briefe „„bz. bezahlt und

Gd. Geld bezeichnet) nach Thalern ausgeworfen
Weizen, 168 e8., b aun loco nach Qual. 5

5 Bf. 5 5 bz. (nach Qual. 61 63Bf. 60 62 bz. Roggen 158 loco nachQual. 3 35 Bf. u. bz. (nach Qual. 45 46
Bf. u. bz. pr. März, April, ingleichen pr. April Mat,
45 Bf.). Gerſte, 138 loco nach Qualität
2 2 bz. 2 Gd. (nach Qual. 33 35bz., 34 Gd. Hafer, 98 loco nach Qual.
i bz. (nach Qualität 20 21 bErxbſen, 178 loco 4 Bf. (48 Bf.). Wicken,
178 loco 3 Bf. (37 Bf.). Rüböl loco 16 B. lé bz. vr. März April 16

bz. pr. pr. Sept. October 14 Bf. Leinöl
loco 16 Bf. Mohnöl loco: 1987, Bf. Spiritus, loco 1I4 bz. 14 Gd. pr. April
Mai 14 Gd. pr. Aprkl, Mai Junt, in gleichen
Raten 15 Gd.

Waſſerſtand der Saale bet Halle
am 22. März Abends am Unterpegel 8 Fuß 10 Zoll,

am 23. März Morgens am Unterpegel 8 Fuß 8 Zoll.
Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels

am Unterpegel
am 21. März Abends 6 Fuß 9 Zoll
am 22. März Morgens 6 Fuß 6 Zoll.
Wafſferſtand der Elbe bei Magdeburg

am 21. März Vormitt. am alten Pegel Nr. 5 u. 8 Zoll
Dam neuen Pegel 9 Fuß 8 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden
den 21. März Mittags 1 Elle 19 Zoll über 0.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärt s Am 21. Mäſz. C. Kretſchmar, Glau
verſalz, v. Berlin n. Schönebeck. G. Elemens, Gua
no, v. Hamburg n. Vernburg. E. Honigmann, Gua
no, v. Hamburg n. Halle. A. Schwarz, Coaks, von

März W. Finke, Thon,
Hamburg n. Alsleben.

Niederwärts: Am 21.v. Meißen n. Berlin. A. Kretzmann, Braunkohlen
v. Außig n. Berlin. W. Schüßze, desgl. M. Kretz
mann, Bruchſteine, v. Gröne n. Hamburg. R. Stan
ge, Braunkohlen, v. Außig n. Niegripp. W. Müller
desgl. K. Adermann, Getreide, v. Alsleben ne Han
burg. A. Neumann Getreide, v. Schönebeck n. Han
burg W. Stratt, Baunköhlen, v. Außig n. Magde
bargt S. Bogel- Braunkohlen, v. Außtg n. Reuſtadt
Magdeburg V. Peißig, 2 Kähne, Braunkohlen, von
Aupig n. Lerlin. F. Eeher, Bretter, v. Schandau
n. Magdeburg A. Riehle, Braunkohlen, v. Außig n.
Magdeb.rg. Fr. Sohſt, Gypeſteine, v. Alsleben nach
Spandau

wie 100 Preuß Quart)
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Erſte Beilage zu 70 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke' ſchen Verlage).
Halle, Dienstag den 24. März 1863.

Telegraphiſche Depeſche der Halliſchen Zeitung.
Aufgegeben in Berlin den 23. März 12 Uhr 42 Min. Nachm.
Angekommen in Halle den 23. März 1 Uhr 20 Min. Nachm.

Berlin, Montag den 23. März. Jn der heuti-
gen Sitzung des Abgeordnetenhauſes berichtete der
Präſident Grabow über den Empfang der geſtrigen
Gratulationsdeputation. Dieſelbe ſei von dem Kö-
nige huldreichſt angenommen. Auf den an den König
gerichteten Wunſch des Präſidenten Grabow, das
neue Lebensfſahr Sr. Majeſtät möge ein ſegensreiches
und heilbringendes ſein, wiederholte der König der
Deputation und dem Hauſe ſeinen Dank für die aus
geſprochenen, und wie Allerhöchſtdieſelben nicht be
zweifelten, vom ganzen Hauſe getheilten Geſinnun-
gen. Se. Majeſtät beauftragte den Präſidenten, dem
Hauſe von dieſem Danke Kenntniß zu geben und hegte
die Hoffnung, daß wenn auch jetzt die Meinungen
noch auseinander gingen, es doch gelingen werde, die
Differenzen zu heben, und daß in Jahresfriſt manches
ausgeglichen ſein werde, was jetzt noch auseinander
gehe, da die Geſinnungen des Landes und ſeiner Ver
kreter immer wie Er wiſſe, dem Könige treu ſeien.
CLSH—HOmCnüÄiiuuSbnbhsoéotsseev G

Deutſchland
Berlin, d. 22. März. Der geſtrige Staats Anzeiger ent

hält folgenden theils gegen die franzöſiſche Oepeſche vom 17.
Februar, theils gegen die „Oppoſitionspreſſe“ gerichteten Artikel:

„„Die von dem Pariſer Moniteur veröffentlichten franzöſiſchen Aktenſtücke über die
polniſche Frage werden ſo weit ſie ſich auf Preußen beziehen von der dieſſeitigen
Oppoſitionspreſſe faſt durchweg als ſolche behandelt welche ſeiner Zeit zur Kenntniß
der königlichen Regierung gebracht worden ſeien. Es geſchieht dies zu dem Zwecke
um die Erklärungen der königlichen Regie ung im W derſpruch mit der thatſächlichen
Sachlage erſcheinen zu laſſen oder ſonſt ein unxichtiges Licht auf dieſelben zu werfen.
Wir haben wiederholt auf die Natur und die Tragweite der Mittheilungen hingewieſen,
welche der königlichen Regierung von dem franzöſiſchen Kabinet gemacht worden ſind.
Aber auch ohne dieſe Andeutungen wird kein unbefangenes Urtheil im Zweifel darüber
ſein, daß die von dem franzöſiſchen Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten an den
hieſigen kaiſerlichen Botſchafter gerichtete Depeſche vom 17. Februar, welche unter an
dein die Berliner Allgemeine Zeitung als eine Note bezeichnet, die der Herr Miniſter
Präſident erhalten habe, nicht zur Mittheilung an eine befreundete Regierung beſtimmt
ſein konnte. Jnhalt und Form ſprechen gleich ſtark dagegen und zum Ueberfluß
giebt die gleichzeitig veröffentlichte Depeſche an den franzöſiſchen Botſchaſter in London
vom 21. Februar demfenigen, der nicht abſichtlich Unrichtigkeiten verbretten will, die
Beſtimmung der erſtgedachten Depeſche auedrücklich an. Es heißt in der Depeſche
vom 21. Februar Jch babe dem Herrn Baron von Talleyrand den Gedankengang
angegeben innerhalb deſſen er zum Berliner Kabinet Stellung nehmen ſoll. Die
dieſſeitige Oppoſitionspreſſe adoptirt mit bemerkenswerther Genugthuung die Urtheile,
welche in der franzöſichen Depeſche vom 18. Februar über die Stellung Preußens zu
der polniſchen Frage gefällt werden. Danach hätten die Entſchlüſſe der königlichen
Regierung die polniſche Frage erſt wieder ins Leben gerufen die Jnſurrection des
lokalen Charakters entkleidet; die Jdee der Solidarität zwiſchen den verſchiedenen Be
vPölkerungen des alten Pelens geweckt und letztere zu einer National Erhebung gleich
ſam eingeladen. Dies Alles ſei bei dem harmloſen Zuſtande, in welchem ſich die polniſche
Bevölkerung der preußiſchen Grenzprovinzen befände, ohne Nothwendigkeit geſchehen.
Urtbeile, wie die vorerwähnten laſſen ſich, wenn man von den politiſchen Mötiven
äbſieht, nur auf die Vorausſetzungen ſtützen über deren Unhaltbarkeit auch die dies
ſeltige Oppoſitionspreſſe nicht wird in Zweifel ſein. Sie kann ebenſowenig wie die
köhltaliche Regierung ignoriren daß die polniſche Frage in einer für Preußen ſehr
fühlbaren Weiſe bereits ſeit zwet Jahren ins Leben getreten iſt. Daß während dieſer
Zeit die Auflehnung im Königreich Polen in einzelnen Zwiſchenräumen neben ihren
kirchlichen und Straßen Demonſtrationen auch wiederholte politiſche Mordverſuche auf
zuweiſen hatte und daß die Rückwirkung ſolcher Zuſtände die preußiſchen Grenzpro
vinzen längſt vor dem Ausbruche der bewäffneten IJnjfurrection in eine dauernde Mit
leidenſchaft verſehhen mußte. Die königliche Regierung war oft in der Lage, gegen
analoge nationale Demonſtraftonen der polniſchen Bevölkerung in ihrem Lande ein
ſcheiten zu müſſen, und es ſind bekanntlich in dieſer Beziehung außer nothwendigen
Präventio Maß egeln auch zablreiche gerichtliche Verürtheilungen verhängt worden.
Kebrigens haben die füngſten Ereigniſſe den Zuſammenhang und die Solidarität der
polniſchen Bewegung in allen ehemals polniſchen Gebietstheilen handgreiflich vor Au
gen geſtellt. Für die weiteren Beſchlüſſe welche beim Ausbruche der bewaffneten
Inſurrection in Polen von der königlichen Regierung zu faſſen waren, dürfte dieſelbe
ſelbſtverſtändlich nur die eigenen Landesinterreſſen zu Rathe ziehen. Sie erheiſchten
unabweislich auch diefentgen Maßtegeln, welche die königliche Regierung in der Ver
ſtändigung mit der kaiſerlich ruſſiſchen Regierung zum Schutze der diesſeitigen Grenzen
eingeleitet hat, und in welchen ſie für einen fremden Einſoruch keinen berechtigten An
laß zu erkennen vermag. Wenn die einheimiſche Oppoſitionspreſſe die von ihr ver
tretenen Anſichten durch Anlehnung an die Kundgebungen des Auslandes zu ſtützeu
ſutt, ſo darf man annehmen daß eine ſolche Haltung im Lande richtig gewürdigt
werden und nicht verfehlen wird, dem unbefangenen und die Thatſachen mehr als das
Partei Intereſſe in Betracht ziehenden Urtheile ſchließlich allgemeine Geltung zu

verſchaffen. eHerr v. Bismarck hat bis jetzt noch nicht bewieſen, daß er etwas
Weſentliches von Napoleon gelernt hätte eins aber ſcheint er doch
durchſetzen zu wollen, den preußiſchen Staatsanzeiger auf's getreueſte
dem franzöſiſchen Moniteur nachzubilden. Es iſt wirklich beſchämend,
in einem amtlichen Blatte Sophiſtereien und Unrichtigkeiten, wie ſie
der obige Artikel bringt, veröffentlicht und mit dein Wahrheitsſcheine
der officiellen Bekanntmachung umkleidet zu ſehen. „Die vom Mo
niteur veröffentlichten franzöſiſchen Actenſtücke werden ſo behandelt, als
ob ſie ſeiner Zeit zur Kenntniß der pteuß ſchen Regierung gebracht
worden ſeien ſo lautet die Anklage gegen die gehaßte und verfolgte
Oppoſttionspreſſe, damit will ſich Herr v. Bismarck rechtfertigen, daß
er früher alle derartigen Schritte der franzöſiſchen Regierung in Abrede
ſtellte. Und der Beweis beſteht darin daß Inhalt und Form der
franzöſiſchen Oepeſchen, deren Schroffheit freilich mit Bedauern von
allen Blättern bemerkt wurde, aufs Deutlichſte beweiſen ſollen ſie
ſeien zu einer ſchriftlichen Mittheilung an die preußiſche Regierung
nicht beſtimmt geweſen. Nun wird Niemand bezweifeln, daß jene
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Depeſchen Jnſtructionen an den franzöſiſchen Botſchafter in Berlin
waren aber ebenſo wenig, daß der Botſchafter jene Jnſtructionen zu
befolgen hatte, daß er mithin von jenen Depeſchen der preußiſchen
Regierung ſofort mündliche Mittheilung gemacht haben muß; und
daß dieſe nicht etwa aus Schonung gegen „eine befreundete Regie
rung“ allzu milde ausgefallen ſein könne, das wird auf's klarſte bewieſen
durch die nachträgliche officielle Veröffentlichung der betreffenden Actenſtücke.
Die einzige Entſchuldigung für Herrn v. Bismarck bliebe dann, daß ihm
von dieſer Mittheilung keine Kenntniß geworden ſei auch das iſt bei
uns nicht ganz unmöglich. Und zum Ueberfluſſe giebt der Staatsanzeiger
mit trocknen Worten zu, daß Frankreich ſich bemüht ein gemeinſames
Vorgehen mit England und Oeſterreich gegen Preußen zu Stande zu
bringen, eine Gefahr, die ſo lange noch nicht abgewendet erſcheint,
als unſer Miniſterium in einer ſolchen Weiſe wie in dieſem Artikel
des Staatsanzeigers von der Nöthigkeit und Nützlichkeit der Conven
tion ſpricht und ſich in Widerſpruch gegen das Urtheil der ganzen Welt
ſetzt. Was nun die ſeit einiger Zeit üblich gewordenen Vorwürfe
gegen die Oppoſitionspreſſe betrifft, „daß ſie mit dem Aus ande ge
meinſame Sache mache gegen den eigenen Staat und die feindlichen
Urtheile mit Genugthuung adoptire“, ſo iſt es gewiß eine merkwürdige
Forderung, daß die Oppoſition deswegen verſtummen und der Regie
rungsweisheit huldigen ſolle, weil alle die traurigen und gefährlichen
Folgen, welche ſie aus den Maßnahmen der Regierung vorhergeſagt
hatte, nun wirklich eintreten. Die Konflicte, in welche uns der
Herr Miniſterpräſident geſtürzt hat, beweiſen auf's Neue, daß wahrer
Patriotismus die Sorge für das Wohl des Landes, ſich jetzt gar
nicht anders bethätigen kann als in der nachdrücklichſten Oppoſition
gegen dieſes Miniſterium.

Während der Berathung in der Donnerstags- Sitzung des Her
renhauſes erſchien der Cultusminiſter v. Mühler mit dem Stern zum
rothen Adler Orden auf der Bruſt. Als er die von allen Seiten dar
auf gerichteten Blicke bemerkte, ſteckte er denſelben ſofort in
die Daſche.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 20. März. Nicht blos in Preußen ſelbſt, ſondern

auch im Auslande ſtellt man trübe Betrachtungen über die Feier vom
17. März an. Von der Verſammlung der Ritter des Eiſernen Kreu
zes in Berlin ſprechend, bemerkt die „Times“ „Fürwahr, der Herr
ſcher, welcher die Geſchicke Preußens gegenwärtig in der Hand hält,
ſollte ſich dieſe patriotiſche Kundgebung zur Lehre dienen laſſen. Denn
was anders vertreten dieſe lahmen und blinden, gebeugten und wan
kenden Greiſe als die gewaltige Macht des Volkswillens? So lange
nicht die Völker die europäiſchen Kriege in die Hand nahmen, gab es
keinen rechten Widerſtand gegen die Waffen des großen Eroberers. Jn
ſeinem italieniſchen Feldzuge, desgleichen bei Auſterlitz und bei Jena,
ſtanden ihm nur Höfe und Armeen gegenüber und er triumphirte mit
Leichtigkeit. Wenn er eine Schlacht gewann, ſo lag ihm das ganze
Land zu Füßen. Er brauchte blos geſchlagenen Kaiſern und Königen
Schrecken einzuflößen und Alles, was ſie regierten, war widerſtandslos
in ſeiner Gewalt. Als er aber mit gekrönten Häuptern nach Belieben
geſchaltet hatte, kam die Zeit, wo er es mit Nationen aufzunehmen
hatte und da fiel er. Der verachtete Spanier ging mit gutem Bei
ſpiel voran, der fanatiſche und barbariſche Ruſſe folgte und das aufge
klärte Oeutſchland war das letzte Land, welches ſich die Lehre zu
Nutzen machte. Endlich jedoch ward die Generation zu welcher die
Ritter des Eiſernen Kreuzes gehörten, aus ihrem Schlümmer aufge
rüttelt und that das, was Spanien und Portugal fünf Jahre zuvor
gethan hatten. Das Jahr 1813 erblickte einen König und ein Volk,
die in Wahrheit einig waren und die damals in Europa herrſchenden
böſen Mächte bekämpften. Iſt die Einigkeit zwiſchen König und Volk
in Preußen jetzt zu finden Wir zweifeln daran, es müßte ſich denn,
wie bei dieſem Feſte, blos um ein Schaugepränge oder eine Erinne
rung handeln. Sehen die, welche in den letzten paar Jahren in Preu-
ßen ſo unheilvoll gewirthſchaftet haben denn gar nicht ein daß Preu
ßen nicht jenem kräftigen Zuſtande, durch welchen es ihm möglich
wurde, das gebieteriſche Joch Frankreichs abzuſchütteln, ſondern jener
Trägheit und Gleichgültigkeit entgegen geht, welche an ſeinen ſchlimm
ſten Niederlagen ſchuld war?“

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 21. bis 23. März.

Kronprinz. Hr. Oberpräſid. v. Beurmann a. Oppin. Hr. Rittergutsbeſ. v
Tettenborn a. Thorn. Hr. Reg. Rath Berger a. Berlin. Frau Rechtsanwalt
Schurig a. Hannover. Die Hrrn. Kaufl. Bucholtz a. Braunſchweig Schmelgzer
a. Köln, Neuburger a. Mainz Hülſen a. Hamburg.

Stadt TZürich. Die Hrrn. Kaufl. Metz u. Gruſemänn a. Kaſſel, Linke a. Min
den, Haak a. Pforzheim. Die Hrrn OAmtl. Koch a. Roßleben Pietſchke m.
Sohn a. Sandersleben. Hr. Diac. Lindner a. Hettſtädt. Hr. Stud. v. Arnim
g. Göttingen. Hr. Rent. Pieders a. Berlin.

Goldner Küzag. Hr. Eiſenb.-Conſtr. Grillo g. Paderborn. Die Hrru. Kauf
Trautmann a. Hannover, Simon a. Coswig, Bock a. Berlin. Hr. Fabrit Al

Hr. Oberförſter Speier a. Dittaebach. Hr. Factorbrecht a. Blankenburg.
Schröter a. Bernburg

Golaner Löwe. Hr. Oekon. Schulle a. Burg Oerner. Die Hrrn. Kauf
Schmidt u. Eckert a. Berlin, Lüttgens a. Altena, Hummel a. Sachſa, Jerke a
Gera, Meinel a. Leipzig. Hr. Rent. Oltenberg a. St. Gallen.

Sracit amabarg. Hr. Rittergutsbeſ. Baron v. Ziethen m. 2 Söhnen a. Ra
dewitz. Hr. Oekon. Schubert a. Zangenberg. Hr. Schichtmſtr. Hartung a
Rieſtedt. Hr. Sal.Dir. Wappler a Artern. Hr. Gaſthofsbeſ Seibt a. San
gerhauſen. Die Hrrn. Kauſt. Braun a. Bordeaux, Klinke a, Altena, Schwan
häuſer a. Nürnberg Knapp a. Reutlingen Goldner a. Magdeburg Wittmeper
a. Nordhauſen Geißler a. Leipzig Valentin a. Kupferode.



Mente's ötel.
a. Hobenſtein.

Hr. Baumſtr Aßmann a. Berlin.
Hr. Superint. Schulze a. Gerſtungen.
Die Hrrn. Oekon. Lieska a. Oberſchleſten, Jahn a. Heinſen.
Schmidt a. Bunzlau.
a. Berlin.

Die Hrrn. Fabrik. Bleckau m. Frau a. Schweinfurt, Hecht

Die Hrrn. Kaufl. Lämmermann a. Nürnberg, Blank a. Braun
ſchweig Friedenthal a. Berlin, Homann a. Magdeburg

Meteorologiſche Beobachtungen.
Knauf a. Elberfeld. 22. Rärz. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

ufü aller a. Magdeburge nagte Seen Luftdruck 336,18 Par. L. 337,96 Par. L. 338,62 Par. 337,96 Par. L
Hr. Dr. phil. Dunſtdruck 2,51 Par. L. 2,06 Par. L. 2,43 Par. L. 2,33 Par. L.

Hr. Aſſeſſor Dettmann u. Hr. Pferdehdlr. Blumenreich Rel. Feuchtigkeit 90 pCt. 52 pCt. 81 pCt. 74 pCt.
Luftwärme 3,7 G. Rm. 7,7 G. Rm. 4,6 G. Rm. 5,3 G. Rm.
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Bekanntmachungen.
Roßmarkt Anzeige.

Es wird hiermit zur Kenntniß des handel
treibenden Publikums gebracht, daß

Donnerstag den 26. März er.
hierſelbſt Roß und Viehmarkt ſtattfindet.

Halle a/S. den 23. März 1863.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Die Fortſchaffung des vor dein Benkert'ſchen

Hauſe, auf dem Platze neben der Königsſtraße
liegenden Erdhaufens ſoll ſubmiſſionsweiſe ver
geben werden. Schriftliche Offerten ſind bis
zum 27. März d. J. Vorm. 10 Uhr in meinem
Bureau, woſelbſt auch die Bedingungen einge

ſehen werden können, abzugeben.
Halle, den 23. März 1863.

e Der Stadtbaumeiſter
G. Herſchenz.

Auction.
Donnerstag, d. 26. März, Vormittags 11

Uhr, verſteigere ich gr. Steinſtraße No. 24 im
Gaſtfhof „zum ſchwarzen Adler“ einen
ſchönen vierſitzigen Jalouſie-Kutſchwagen
mit Ganz und Halbverdeck. Außerdem kommt
auch ecompl. Neitzeug mit hinzu

Hoppe, Auct.Commiſſar urgerichtl. Taxator.

Ein Gut mit 150 Morgen Acker, bei Halle,
iſt vortheilhaft zu verkaufen. Bewerber erhal
ten unter R. F. poste rest. Halle Beſcheid.

Veränderungshalber bin ich geſonnen, Frei
tag als den 27. März Nachmittag 2 Uhr meinen
in Büſchdorf gelegenen Acker, zwiſchen Halle
und Büſchdorf liegend, beſtehend in 2 Plänen
und eirca 2 Morgen Wieſen im Gaſthofe zu
Büſchdorf meiſtbietend zu verkaufen, wozu
ich Kaufluſtige dazu einlade.

Ferdinand Mäſchel.

Turnhalle.
Zum bevorſtehenden Roßmarkte am 26. u.

27. d. Mts. habe ich eine Reſtauration in der
neu erbauten Turnhalle auf dem Roßplatz hier
eröffnet, und werde mit kalten und warmen
Speiſen und Getränken auf das Sorgfältigſte
bedienen.

Die Weine ſind aus den Kellereien der Hrn.
Gebr. Purſche hier.

Franz Fehling, Reſtaurateur

Gutsverkauf. Jn der Nähe v. Lands
berg mit 120 Morg. der beſten Felder weiſt
nach L. Richter in Landsberg b/ H.

Cin Haus in Buttſtedt (im Weimgri
ſchen) in der Nähe des Marktes gelegen, mit
6 Zimmern 10 Kammern, 1 Gewölbe, Hof,
Einfahrt, Waſchhaus, 3 Kellern, vorzüglich zur

Einrichtung eines Materialgeſchäfts ſich
eignend, iſt verkäuflich und kann mit 2000
Thlrn. Anzahlung übernommen werden. Nähe
res durch F. Lorbeer's AgenturBüreau zu
Apolda (beſtehend ſeit 1829).

Cirens ofsset. Herr Director
Loiſſet nimmt als Schulreiter unbedingt den
erſten Platz unter den jetzigen Koryphäen der
Reitkünſt ein, und iſt der rauſchende Beifall,
welcher jeder Pièce in den Vorſtellungen zu
Theil wird, der beſte Beweis für die vorzüg
lichen Leiſtungen der Geſellſchaft.
Leider war die Theilnahme des Publikums
ſeither nicht eine ſſolche, wie man erwarten
durfte und iſt es im Jntereſſe des Herrn
Loiſſet, der keine Koſten ſcheut, den Beſuchern
des Circus einen genußreichen Abend zu bieten,
ſehr wünſchenswerth. daß die noch in Ausſichtſtehenden acht Vorſtellungen ein xecht volles

Haus finden.

Schmeerſtraße 33/34.

Weiße Mulle, glatt u. gewuſterſtert à Elle von 5 bis 20
ſchwarze Blonden in allen Breiten, Spitzen Einſatz, ſchwarz und weiß, zum Be

ſetzen geſtickte Einſätze, gemuſtert in glattem Tüll. n
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runblinen ſchönſter Auswahl, ſeidene Vander, Sammetbeſcthe, un
größter Auswahl von 1 bis 5 Schleier u. dgl. m.

i. MehISm.
Merſeburger Braun Lazerbier

aus der Stadtbrauerei von E. Berger, ärzt
lich empfohlen empfiehlt einzig und allein
die Merſeburger Bier Niederlage

in Halle a/S. Alter Markt 3.
Eine Fuchsſtute, 5 Jahr alt, geritten, ver

kauft Arnold in Langenbogen.
Eine Färbermangel, 20 Fuß lang, mit lie

gender und ſtehender Welle U. Tretſcheibe ſteht
billig zu verkaufen in Merſeburg, Gotthardt-
ſtraße Nr. 136.

Eine in der Küche und Milchwirthſchaft völlig
gewandte Wirthſchafterin wird möglichſt bald
auf einem Rittergute in der Nähe von Wei
ßenfels zu engagiren geſucht. Zu erfragen bei
Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.
Ein Lehrling kann ſofort oder zu Oſtern in

die Lehre treten auf der Windmühle zu Paſ
ſendorf.

Saure Gurken in Oxhoften und einzelnen
Schocken empfiehlt

J. Gruneberg, neue Promenade 6.
Ein mit den beſten Zeugniſſen verſehener

Commis, mit der doppelten Buchführung voll
kommen vertraut, ſucht als Buchhalter oder
Commis in einem Materialgeſchäft zum 1. April
oder I. Mat e. Stellung. Gefällige Offerten
bittet man Halle, Geiſtſtraße Nr. 16 nieder
zulegen.

Das bisher vom Herrn Major
v. Bockhausen bewohnte Logis,
beſtehend aus A bis 5 Stuben, Kam-
mern, Küche und ſonſtigem Zubehör
iſt von jetzt ab zu vermiethen und
den J. Juli zu beziehen.

V. W. Büprecht.
Avis für Porzellanhändler.

Von vergoldeten und weißen Taſ
ſen halte ſtets bei großer Auswahl
große Quantitäten vorräthig und
ſichere die ſtreng ſolideſte Bedienung
zu. Jn Folge meiner Caſſa- Ein
käunfe kann ich enorm billige Preiſe
ſtellen. Gustav erber,

große Steinſtraße 72.

Fortwährend erhalte ich Sendun-
gen von der ſo überaus beliebten
Baroque-Taſſe mit breitem Gold
Die letzte Sendung namentlich fällt
ſehr reich aus.

Giuusta v erber.

Penſionfinden Schüler gut und billig bei
F. Maue, alte Promenade Nr. 14.
Leipzigerſtraße Nr. 77 ſind wegen

Abbruch S vollſtändige Fenſter, ſo
wie eine Partie Lehmſteine zu ver
kaufen.

Malergehülfen ſucht Ferd. Hel
fenſteller, Breiteſtraße Nr. 16.

Friſcher Kalk
Freitag den 27. d. M. in der Giebichen ſt ei
ner Amtsziegelei.

rand und Decoration à Dutz. 2

Eine neumelkende Kuh mit dem Kalbe ſteht

zum Verkauf in 3ſcherben Nr. 10.
Eine Amme wird ſofort geſucht

Alter Markt Nr. 5 parterre.
Ein elegantes Reitpferd ſteht zum Verkauf

Königsplatz Nr. 2, 2 Dr.

Ein Lehrling
kann zum 1. April oder 1. Juli bei mir ein
treten. Jäckel, Bäckermeiſter

Jch warne hiermit Jedermann, auf meinen
Namen etwas zu borgen, er mag heißen wie
er will ich leiſte keine Zahlung.

G. Ronneburg in Halle a/S.
Buchhandlungs-Lehrling- Geſuch!
Ein junger Mann mit den nöthigen Schul

kenntniſſen, welcher Luſt und Liebe zum Buch
handel hat, findet bei mir zu Oſtern als Lehr
ling Placement. Alles Nähere auf frankirte
Anfragen

Ernſt Hauptmann in Leipzig,
Schützenſtr. Nr. 2.

Zum bevorſtehen
e den Marktein Halle trifft der Unterzeichnete mit einem
Transport ausgezeichneter 5jähriger Pferde,
Franzöſiſcher und Belgiſcher Raſſe, ein.
Pferde ſtehen ſchon einige Tage vor dem Markte
im Gaſthof „zum ſchwarzen Adler“ (gr. Stein
ſtraße) zur Anſicht.

e Arndt.Zur Aufſicht eines rentablen Fabrikgeſchäfts
wird ein junger Mann bei einem Gehalt von
150 und freier Station ſofort geſucht. Au
ßerdem wird dem Reflectanten eine Tantième
bewilligt, und hat derſelbe eine Caution von
800 zu beſtellen, welche Summe ſicher ge
ſtellt wird. Zu erfragen bei Hrn. Dietrich,
Halle a/S. Leipzigerſtr. Nr. 36.

Stadt Cheater in Halle.
Mepertolre.

Dienstag den 24. März. Zum Benefiz für
Fräul. Louiſe Niemann. Auf vieles Verlan
gen: Martha, oder: Der Markt zu
Richmond, Oper in 4 Akten von Flotow.
Nanci, Frl. Niemann. Martha, Frl. Wal
burger. Plumkett, Hr. Barth. Lyonel, Hr.

HornMittwoch den 25. März. Bei gänzlich auf
gehobenem Abonnement. Zum Beneſiz für Hrn.
Horn. Zum erſten Male Fra Diavolo,
oder Das Gaſthaus zu Terraceing,
romantiſch komiſche Oper in 3 Akten von Au
ber. Hierauf zum erſten Male Loreley,
oder: Die Sirene des Rheins, lebende
Bilder. Mit Männer-Quartett. („Jch weiß
nicht was ſoll das bedeuten“ c.

6 Stück Pfandſcheine gefunden. Eigenthü
mer kann ſich melden bei Reimann in Gie
bichenſtein

Geſucht wird zum 1. April ein ordentlicher
Kellner

T I einſpänn. Leiterwagen mit eiſ.
Achſen ſteht billig zum Verkauf im
Gaſthof „Zum gold. Engel.

Die

S
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Auction.
Mittwoch den 25. d. M. Vormitt.

10 Uhr verſteigere ich für fremde Rech
nung in der Niederlage des Herrn
Spediteur Wancde!, BOber-Leipziger-
ſtraße Nr. 88, allhier

6 Centner Landkraustaback.
J. H. Brandt,Kreis Auct. Commiſſ. u. ger. Taxator.

T Makulatur- u. Actenpapierpro
ben in ſehr großem Format ſind angekom-

men bei J. H. Brandt.
Kinder, welche hieſige Schulen beſuchen ſol

len finden eine gute Penſion für 70 auch
wird denſelben ſorgfaältige Nachhülfe in den Schul
arbeiten ertheilt.

Näheres zu erfragen beim Herrn Kaufmann
Heine, große Ulrichsſtraße Nr. 12, im Laden.

300, 400, 6 vis 700, 1000, 1200, 26000 u.
3000 ſind ſogleich auszuleihen durch
den Sekretär Kleiſt Schmeerſtraße Nr. 16.

s Sgr. 18 Kr. Proviſton
für jede Unterſchrift werden Denjenigen vergü-
tet, welche wenigſtens 200 Abonnenten auf die
Jlluſtrirte Oorfzeitung (Lahr, Baden,
bei J. H. Geiger) ſammeln 2 kr.
bei weniger Abonnenten. Probehefte zu dieſem
Zwecke liefern alle Buchhandlungen gratis. Jn
einem Städtchen von 2000 Einwohnern wurden
von dieſer billigſten Jlluſtrirten Zeitung 500 Ex.
abgeſetzt und ſo ohne viele Mühe 150 Gulden
verdient.

Briefe ſind frankirt an J. H. Geiger in
Lahr zu richten.

Das Lauer' ſche Heil- und Wund-
Pflaſter iſt für Halle und Umgegend
durch die EngelApotheke in Halle in Schach
teln à 2 nebſt Gebrauchsanweiſung zu be
ziehen. Hieſes zur Auskunft auf viele von
dort an mich ergehenden Anfragen und Beſtel
lungen auf daſſelbe.

Exrfurt, im März 1863.
Thekla Brenner,dermalige Beſitzerin des Lauerſſchen Pflaſters.

Ein Ober Kellner ſindet ſofort gute Condi
tion in einem Hötel. Näheres

Niedel, Agent.

ren anerkannt gut gearbeitet, em
pfiehlt zu außergewöhnlich billigen Preiſen

Magedorm, Opticus,
Markt Nr. 18, neben der Hirſchapotheke.

Aetznatron beſtes bei E. L. Helm.
Die beſten Malzbonbons gegen Huſten,

Chocoladen und Chocoladenpulver, ſchöne
große Roſinen, Corinthen, friſche Schmelz-
butter und trockne Hefen empfiehlt billigſt

E. L. Helm, große Steinſtraße
Ein tüchtiger Mechaniker auf mathemat.

IJnſtrumente kann ſofort eintreten bei

Jul. Herm. Schmidt.
Jenaiſches Tageblatt.

Jm Thurn u. Taxis ſchen Poſtbereich nur
I pro Quartalz im Poſtverein 28
pro Quartal.
Jena J. Schweiger.
Ein ausmöblirtes Zimmer nebſt Schlafkabi

net iſt ſofort zu vermiethen und zum 1. April
zu beziehen Leipzigerſtr. 85.

Anzeige.
Gute Speiſe und Saamen Kartoffeln (ſäch

ſiſche Zwiebel) ſind von heute ab täglich zu ha
ben auf dem Bahnhof Stumsdorf.

Mais,
badiſchen u. amerik. Pferdezahn in
beſter keimfähiger Wagre bei Ernſt Voigt.

Ce mentzu den billigſten Preiſen bei Ernſt Voigt.

Eine Villa dicht bei Halle, mit ſchönen
Gartenanlagen Gewächshaus c. alles gut ein
gerichtet, ſoll wegen Domicilveränderung des
Beſitzers billig verkauft werden durch

G. Martinius.
In der unmittelbaren Nähe Leipzigs, in ſehr

günſtiger Lage, iſt Familienverhältniſſe halber
eine ſehr ſchwunghaft betriebene Reſtauration
mit Realgerechtigkeit, Garten Salon und Ke-
gelbahn mit oder ohne Jnventar, unter ſehr
günſtigen Bedingungen ſofort zu verkaufen. An
zahlung 5000 Nur Selbſtkäufer erfahren
alles Nähere auf der Bahnhofs Reſtauration zu
Markranſtädt. Briefe werden frayco erbeten.

Eine Bäckerei in einer Fabrikſtadt
Thüringens an der Eiſenbahn, ganz
neun gebaut, an frequenteſter Straße
gelegen und auch ſehr gut zu einem
Materialgeſchäft oder Färberei paſſend,
iſt aus freier Hand zu verkaufen. Preis
7000 iſt mit 2009 Anzahlung
zu übernehmen und können 20090
darauf ſtehen bleiben. Auskunft ertheilt
Ed. Stückrath in der Exp. d. Z.
Verkauf von Brennereiutenſtlien.

Eine wenig gebrauchte kupferne
Brandweinblaſe neueſter Conſtrue-
tion, von 550 t. Jnhalt, nebſt
dergleichen Helm, Eylinder zum
Maiſchwärmer, Schlangenkühlrohr
und meſſingener Abſlußhahn ſind
ver änderungshalber preiswerth zu
verkaufen.
Sangerhauſen, d. I8. März 1868.

O. M. Sterz
Hammel Verkauf.

40 Stück gut genährte Hammel ſtehen zum
Verkauf beim Gutsbeſitzer

Pitzſchk in Zwintſchöna
Hafer, Saamenwicken, gute Roggenkleie

verkauft billig
H. Barth, Bahnhof sſtr. 12.

Auf dem Rittergute Bucha bei Wiehe ſol-
len 6 Stück tragende Holländer Ferſen oder
Kühe und 2 Stück 2jährige Holländer Bullen
verkauft werden. Auch ſind daſelbſt einige Schock
hochſtämmige Süßtzkirſchen desleichen Sauerkir
ſchen und Kaſtanien zu verkaufen.

Ferd. Schulze.
Ein gebrauchtes Sopha iſt preiswürdig zu

verkaufen gr. Klausſtr. Nr. 10.
e 26. Schmeerſtraße 26.

Einem geehrten Publikum von Halle und
Umgegend mache ich hiermit die ergebenſte An
zeige, daß ich meinen Ausverkauf von
Leinenwagren und anderen verſchiedenen
Schnittwaaren fortſetze, und empfehle während
des hieſigen Jahrmarktes die ſchönſten Kleider
Stoffe für einen Spottpreis.

Nur Schmeerſtraße 26.
Jacon ewiüm fuum.

Omnibus- Fahrt.
Jch fahre jetzt täglich von Schraplau nach

Halle des Morgens von Schraplau Punkt
6 Uhr, und wohne beim Tiſchlermeiſter Süße,

von Halle Nachmittags 3 Uhr aus den 3 Ku
geln zurück. Friedrich Schmidt.

Einen Lehrling ſucht
G. Wiesert,

Schilder- Maler u. Lackirer,
Rathhaus- Gaſſe 13.

Eine echte Neufundländer Hündin
u. zwei junge gleicher Raſſe (ſchön)
verkauft Brunnenplatz 8.
Milch Aeſche

ſchön braun glaſirt in allen Nummern, ſo wie
auch braunes Kaffee, Koch und Bratgeſchirr,
gute Bier und Broihanflaſchen, gewöhnliche
Töpferwaare, alles in beſter Auswahl, bei

A. Knabe, großer Schlamm Nr. 2.
Einen Lehrling ſucht der

Sattlermeiſter Feldmann in Halle.

Dr. Pattison's
chtwatte,

Heil und Präſervativ- Mittel gegen Gichtund Rheumatismen aller t als S
Geſichts-, Bruſt Hals und Zahnſchmerzen,
Kopf, Hand und Kniegicht, Seitenſtechen,
Gliederreißen, Rücken und Lendenſchmerz ec.,
iſt vom königl. Geh. Sanitäts Rath

Hrn. Dr. v. Arnim in Berlin
und anderen ärztlichen Autoritäten erprobt und
bewährt gefunden.

Jn OriginalPacketen zu 8 halbe Packete
zu 5 t nebſt Gebrauchsanweiſung bei
Wriedrich Kayser in Naumburg.

G. Große Märkerſtraße G.
Mein Geſchäftslokal befindet ſich große

Märkerſtraße Nr. G.

C. D. P ä,KHnopfmacher und Poſamentierer.

Jedermann sein eigner Drucker,
(Circulaire, Berichte, Formulare Tabellen, Musikuo-

ten Zeichnungen u. s. w. in beliebiger Zahl.)
Reflectirende erhalten speciellste Auskunſt,

Preisverzeichniss und Probedruck auf frankirtes
Verlangen franco von

Karl Göpel in Stuttgart.
Br. Eduard Meyer in Berlin,

Krauſenſtr. 62, wird fortfahren Auswärtige
brieflich zu behandeln, die ihre durch geſchlecht
liche Urſachen, Schwächezuſtände c. verfallene
en bald und dauernd wieder befeſtigen
wollen.

Friſchen Stettiner Portland- und
engliſchen Roman Cement viligſt
bei r. Hensel Maenert.

Bekanntmachung.
Eine ergebenſte Anzeige an die Herren Oeko

nomen und Gutsbeſitzer, daß ich Treibgurte
auf Häckſelmaſchinen, ſowie auch verſchiedene
andere Gurten für Sattlermeiſter zum Sopha
und Matratzenpolſtern vorräthig habe.

Auguſt Finke, Seilermeiſter
in Schafſtedt.

Penſion für Knaben bei einem
Lehrer. Näheres bei Hrn. Jacobine im „Gol
denen Herz Klausthorſtr.

Die Wolle von ca. 200 Maſthammeln ſteht
entweder pro Kopf oder nach Gewicht zum
Verkauf.

Preſſen bei Eilenburg.
F. A. Herrnleben.

RNRauchern
halte mein gut aſſortirtes Cigarren Lager
beſtens empfohlen.

Neunhäuſer 6.
Aug. Lantzſch, Cig. Tabads Hand

Organ der Fortſchrittspartei,
Berliner Regen
Täglich in 1 2 Bg. erſcheinende po

beginnende neue Quartal.
n

Von der Jabel-Pracht- Ausgabe von Foör-

Verbot des Werkes ist jetzt aufgehoben.
Pfeſfersche Buchh. Pfeffer Hahn)

in Halle.
Seilergeſellen, flotte Hechler, auf Tagewerk,

finden Beſchäftigung bei
G. Hartwig, goldene Egge.

9000 u. 10,000 Thlr. nd auszu
leihen d. A. Kuckenburg Leipzigerſtr. 13.
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Das Protzens Schablonen,

die ſchönſten und haltbarſten, zum Vorzeichnen82 iegel t S der Wäſche empfehlen die mannichfaltigſten Buche
v e S ſtaben, Zahlen, Languetten noch billiger als bisher

S In azin Se Max Lampe,S a Crinolinfabrik,S rinolinfabrik, bder S e S Nr. 3, Kz S S empfiehlt ſein Crinolinla AS vereinigten Tiſchlermeiſter zu Halle aS. S Her welches die größte v
S Eingang: rechts der Hauptwache am Rothen Thurme, S e n deger e e 1z empfehlen ihr Lager ſelbſt verfertigter Arbeiten in Mahagony, Nußbaum, Birken, Waare den geehrten Da
S Eichen und Kiefernholz, ſowie eine große Auswahl Sophas in verſchiedenen Fagons men beſtens 5

S und Bezügen zu den billigſten Preiſen. c n aNußbaum und dunkel gewordene MahagonyMeubles, um damit zu räumen, Ferner vfferire Stahlreifen in al
werden zu bedeutend herabgeſetten Preiſen verkauft in dem g. Fran en t

z im i S Hummiſchuhbe, franz u. engl.AMenbles Magazin der vereinigten Tiſchlermeiſter a. Roth. Thurm z. Halle a. vrtkat, be ar Tanne

S Ueberzeugung iſt die beſte Empfehlung S n Wehen nd dte e
S Da ich jetzt mein Lager äumen muß, um den neuen Waaren Platz zu machen, S pfehlen ſowie ſie auch zu Ausſtattungen alle

arrangire ich von heute an einen wirklichen Ausverkauf! Sehr gute Gummi S Nahereien auf das Pünktlichſte beſorgt v
G. ſchuhe, Zeugſtiefeln, Hausſchuhe, gr. Auswahl Kleiderſtoffe v. 2. a. E. ächte S Ein anſtändiges Mädchen kann in den Nach
S S Kattune, Bettzeug, Leinwand, Handtücherzeug, Shirting, Gardinenzeug, Flanell u. mittagsſtunden das Plattſtichſticken erlernen g
S Schwaneboi, verſchied Strümpfe u. Handſchuhe, Hoſenträger, Gummigürtel, Kra Auguſte Beſt, in den drei Konigen

Stoßſchnur, Eiſengarn u. Zwirn, u. noch 1000 verſch. zwei Sreppen hoch. s u

andere Gegenſtände e eAlles ſpottbillig! bei Loewenthal? Nr. 1. Alter Markt Nr. 1. V Gekrauſte Roßhagre
dem Kaufm. Hin. Timmler gegenüber! in Halle a/S. S in den verſchiedenſten Sorten empftehlt h

s H. Keil. bNr. 801. Ein großes Gardinenlager, r. 80! S Polſterwergu. Gurten
ſortirt in allen Qualitäten, worunter die feinſten u. 10 Schweizergardinen, ebenſo Gar billigſt bei J. H. Keil 2
dinenreſter zu 1 u. 2 Fenſter paſſend ferner die beſten Schweizermulls zu Kleidern Blou gr. Rlausſtr. Nr. 39 2
ſen, Aermeln c. in glatt, carrirt und brochirt, ſollen dieſen Markt von einem Fabrikanten aus Ein Bogenfanger c ch in der Geb e
verkauft werden. Die Preiſe ſind ſämmtlich unter dem Fabrik Kogros- Preis Schwetſchkeſcen Bugbruce t ebauer- er

Stand Steinſtraße, Weißwaarenreihe in einer Bude, gezeichnet Nr. SO. Nr. 8S0O. m ſt
M. Gtümther aus Plauen in Sachſen Monumente u. gWürmna's auf Holz, Blech, Wachstuch, Glas ec, Grabkreuze, Chür- und Klin- e

e werden in Gold, ſowie in jeder beliebigen Farbe und Schriftart ſauber und bil Marmor und
Ugſt angefertigt.

Agentür der Berliner Glas und Metallbuchſtaben- Fabrik. u et
Alte Metallbuchſtaben werden in Gold, wie in jeder beliebigen Farbe wie neu hergeſtellt. dene Sorten

Glastav Wiesert, Schilder-Maler und Blechlacktrer, Marmorkreuze
Rathhausgaſſe 13. fertigerr J und billig.Großer Porzellan Verkauf von decorirten Gegenſtänden. W. Haack,

Den geehrten Frauen von Halle und Umgegend die ergebene Anzeige, daß es uns geglückt Stein und g
iſt, eine große Partie von bemalten und decorirten Gegen ſtänden Wafel- und Kaffee S Bildhauer.
Service, Beajenuners, Kuchenteller und Schalen, Spelse- und es Ober Stein

e in diverſen Formen c. c. in neuerer und alter ne n n khor. ezu kaufen und offeriren wir dieſe Gegenſtände den geehrten Publikum zu enorm billigen Preiſen

zur geneigten Abnahme Weintraube.Von Donnerstag früh ab beginnt der Verkauf B. Brand K. Co. Heute Dienstag den 21. März
e Große Klausſtraße Nr. 10.. XXIV. Abonnements Concert

Porzellan Ausſchuß! Anfang 3 Uhr. E. Jobn.
Unſer Lager von gutem weiß. PorzellanAusſchuß, als Teller, Schüſſeln, oval u. rd. OeffTerrinen, Sauecièren, Kartoffelnapfe, Taſſen und andere Gegenſtände, haben wir Für e r d. u

zum bevorſtehenden Viehmarkt auf das Sorgfältigſte ſorurt. Auch Kaffeekannen und Milch von der geſammten braven Landwehr ſo wie
köpfe in allen Facons ſind vorräthig B. rancht Co. von der Gemeinde Beſedau erwieſene große

große Klausſtraße Nr. 10. n r wpe ich meinen wärmſten und
S aufrichtigſten Dank.Aus rör. ein u. Wohlschrineckkemdie Seſedau W. Görlitz.

s 5 SSt engl. San S um Thee u e eein u, Caté in Tinbox u. ausgewogen empf. geehrten Feſtcomite, Hrn. Lieutenant Gödecke
S G. Gold -cumidlt. hier, Hrn. Major v. Bülow in Dieskaut S und Hrn. Lieutenant Zimmermann in LoBrische Waldschnepfen, an in en deehen, e n eeung Wer ander R hner, gen, uns mee e ev zu einem ſo großen Ehrentage am Abende unLebende II. Sesottene Her s Lebens machen.

Weüsehesa Siangenspargel 9 Die Veteranen zu Döllnitz i/Aue.
We SISAGGGGGRGII;.fiI...6e u. franz Glurcem, rr;üg FamilienNachrichten.orz s Ser. Rheintachs, Perlobangs Anzeige.I ws Steimburtt n Die Verlobung meines Mündels ar

Be CGavla. e e el ehee S 5 s S e ehrt ſich Verwandten und Freunden nur hierO an Man urisehe S ern. S o heben anzuzeigen D. Wagner.
G. Gold midt. Heiligenthal, den 22. März 1803.

GebauerSchwetſchte'ſche. Buchdruckerei in Halle.
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durch den Gerichtsaſſeſſor

Zweite Beilage zu 70

Bekanntmachungen.Jn dem Konkurſe über das gen der

Firma Friedrich Kröhl Comp. hier
ſelbſt und das Privatvermögen deren Jnhaber,
des Fabrikanten Friedrich Kröhl und des
Kaufmanns' Eduard Bühling hier, iſt zur
Anmeldung der Forderungen der Konkurs- Gläu
biger noch eine zweite Friſt bis zum 15. April
d. J. einſchließlich feſtgeſetzt worden. Die
Gläubiger, welche ihre Anſprüche noch nicht an
gemeldet haben werden aufgeſordert, dieſelben
ſte mögen bereits rechtshängig ſein oder nicht,
mit dem dafür verlangten Vorrecht bis zu dem
gedachten Tage bei uns ſchriftlich oder zu Pro
tokoll anzumelden.

Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit
vom 1. März d. J. bis zug Ablauf der zwei
ten Friſt angemeldeten Forderungen iſt auf

den 23. April d. J.
Vormittags 11 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn KreisgerichtsRath
Boſſe im Kreisgerichtsgebäude, Terminszim
mer Nr. 11 anberaumt, und werden zum Er
ſcheinen in demſelben die ſämmtlichen Gläubiger
aufgefordert, welche ihre Forderungen innerhalb
einer der Friſten angemeldet haben.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht,
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen

beizufügen.
Jeder Glaubiger, welcher nicht in unſerm

Amtsbezirke ſeine Wohnung hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften, oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten be
ſtellen und zu den Akten anzeigen. Denjfjeni
gen welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt,
werben die Rechtsanwälte Fiebiger, Wilke,
Riemer, Fritſch, Goedecke, Schede,
v. Bieren, Seeligmüller und Glöck-
ner zu Sachwaltern vorgeſchlagen.

Ronne a. d. Saale, am 19. März 1863.
önigl. Kreisgericht, I Abtheilung

der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Dienstag den 24. März 1863.

von 160,000 Thlr. erfordert.

werden kann.

Ferner in
Allſtedt: Herr F. Sendel. tArtern: Herr Fr. Henckel.
Bitterfeld: Herr F. G. Sonnenberger,

Lehrer.
Bleicherode: Herr A. Schein, Poſtexpediteur.
Cölleda: Herr Friedr. Walther, Maurer

meiſter.

Delitzſch: Herr C. F. Weiſe
Eilenburg: Herr Ludw. Nell.
Eisleben: Herr Ed. Winkler Galantkerie

waarenhändler.

Erfurt: Herr Carl Lange, am Friedrich
Wilhelmsplatz.

Hettſtädt: Herr J. Hüttig, Buchdruckerei
beſitzer.

Herzberg a/E.: Herr A. Lüddecke, Buch
händler.

Jeſſen: Herr Fr. Patzſchke, Rentier.
Langenſalza: Herr Otto Hofmann.
Lieben werda: Herr F. Treppenhauer.

Die Lebensverſicherungs-
t auf Gegenſeitigkeit gegründet im Jahre 1831,hat ſich im verg. Jahre eines ſehr reichen Zuganges an neuen Mitgliedern zu erfreuen gehabt

Es ſind eingegangen 824 Anträge zur Verſicherung von 918,800 Thlr. und die Mitgliederzahl
iſt auf 6119 Perſonen, verſichert mit 6,742,200 Thlr. geſtiegen.
Prämien und Zinſen von e. 318,000 Thlr. haben die eingetretenen Todesfälle nur eine Ausgabe

n 160 Außer der nothwendigen Vermehrung der Reſerven, welche gegen
wärtig die Summe von 1,624,000 Thlr. erreichen, hat der vertheilbare Ueberſchuß eine Ver
mehrung um 23,000 Thlr. erlangt und iſt auf 252,000 Thlr. geſtiegen ſo daß bereits für
das nächſte Jahr wiederum eine Erhöhung der Dividende zugeſichert

Wein v Dividende für 1863: 27
Die Geſellſchaft welche ſich ebenſo ſehr durch prompte Aus ahlung der bei iverſicherten Capitalien als durch Billigkeit und durch hre per

den Beitritt erleichternden Verſicherungsbedingungen empfiehlt, übernimmt
Verſicherungen von 100 bis 10;000 Thlr., worüber nähere Auskunft unentgeltlich ertheilen

in Halle: e e r Haupt Agent, Marktplatz Nr. 6,
owie die Herren M. Anton Buchhändler, Baentſch,und C. Weißborn Rendant. r e

Geſellſchaft zu Keiig,

Gegen eine Einnahme an

Mansfeld: Herr F. Einicke, Rathkeller
Beſitzer.

Merſeburg: Herr A. Rindfleiſch, Auct.
Commiſſar.

Mühlhauſen: Herr A. Hefter.
Naumburg: Herr Herm. Greuner.
Nördhauſen: Herr Albert Berlin. o
Querfurt: Herr Schulz, Stadtkämmerer.
Sangerhauſen: Herr Ferd. Burghardt.
Schkeuditz: Herr C. P. F. Hertel.
Sömmerda: Herr Carl Beyer.
Tennſtädt: Herr Alwin Fiſcher.

Lützen: Herr C. F. Schumann, Buchhändler.

Dorgau: Herr Adolph Schultz.
Weißenfels Herr Enderes, PolizeiSecretär.
Wettin: Herr Aug. Markert.
Wittenberg: Herr C. Volkmann Kreis

Secretär a. D.
Worbis: Herr Aug. Lippold.

Zeitz: Herr G. C. Rothe Sohn.
Zörbig: Herr Aug. Stelzner.

Freiwillige Subhaſtation.
Nachſtehende, den Erben des Anſpänners

Gottlob Simroth zu Sotterhauſen
gehörigen Grundſtücke
a) das unker No. 4 zu Sotterhauſen be

legene Anſpanngut an Wohnhaus, Hof,
Scheune, Ställen, Acker Garten 2Hu
fen 157, Acker Land, ſowie ein Wandel
ackerſtück in den Höfen von 1 Acker ein
getragen Band 28 kol. 22 des Hypotheken
buchs für combinirte Folien, veziehentlich
die an Stelle der Landgrundſtücke tretenden
Separationspläne,
2 Acker Wieſe in den Halbbrüchen in Ni
colausriether Flur belegen und unter No. 16
des Hypothekenbuchs über die letztere ein
getragen,

ſollen Theilungs halber
am 16. April d. J.
Vormittags 10 Uhr

im Höfer ſchen Gaſthofe

ſubhaſtirt werden.

Sangerhauſen den 4. März 1863.
Königl. KreisGericht, U. Abtheilung.
Das Wettiner Wochenblatt

nebſt ſeinen Organen beg. 1. April ein neues
Quartal.. Beſtell. nehmen die K. Poſtämter,
d Boten u. unſere Expeditionen gegen Prän

Bei ſein. Verbreit.
Löbejün,

Zörbig Gerbstädt ete. u. deren weiteſtem Um

von 8 p. Quart. an.in den Städten Wettin Lönnern,

kreiſe ſind Jnſerate ſehr wirkſam.

Wettin Die Redaection.
Landwirthschaftliche Formu-

Iare, Form. f. Kirche Schule geſchäftl. Le
ben c. vorräth. u. auf Beſtell. lief. bill. u. ſau
ber KRrauno Knaunf, Buchdruckereibeſitzer

in Wettin.
Neue Kinderwagen ſtehen zum Verkauf

Steinweg Nr. 15.

e Sotterhauſen
chneidewind II.

Taxe und Bedingungen können in unſerm
Büreau I. eingeſehen werden.

Loeomobile,

tags 3 Uhr ſtattfinden.

Auction
von

L großen Dampſdreſchmaſchine, mit oder ohne
beide nach Garett,

I tin Cöthen am Dienstag d. 31. März dieſes Jahres auf dem Platze vor
dem Lager landwirthſchaftlicher Maſchinen von Oscar Westphal, dicht am Bahnhofe

Wegen ZahlungsUnfähigkeit des Beſtellers der obigen Dampfdreſchmaſchine iſt mir dieſelbe
zugeſandt worden Um ſolche am angegebenen Tage öffentlich meiſtbietend verſteigern zu laſſen.

Bemerkt wird, daß das Kaufgeld unter Umſtänden großentheils geſtundet wird.
Eine öffentliche Probe vorſtehender Maſchinen wird am Tage vor der Auction, Nachmit

Oscar Westphal
in Cöthen.

egen Aufgabe des
ich Sonnabend den 28. d.
buürg) Breite

12 Stü

ren 2e.

ſerde und Kutſchwagen-
e des Herrn Klinge verſteigereVormitt. 10 Uhr, Sudenvburg (Magde-

ück 17 neben der HRelleſchen Zuckerfabrik
ute Kutſch u. Wagenpferde, 12

Stück Kutſchwagen dabei Vietorier
verdeckte, oſſene u. einſpännige 2
wagen, 14 Paar Kutſchgeſchirre theils
einſpännige, ſchwarze und mit Neuſilber.
Sämmtliche Gegenſtände ſind im beſten Zu-
ſtande. Ferner: Schürzen, e Schee-

Auction.

halbLeiter

Beilschmidt, Auct.-Commiſſ.

Deutsehe Hyp

Bezirk betreffen, an mich zu richten.

othekenbank in Neiningen.
Jch habe die Vertretung für obige Geſellſchaft für Halle und Umgegend übernommen

und ſind Anträge auf kündbare wie unkündbare hypothekariſche Darlehne, ſo weit ſie dieſen

Halle den 21. März 1863
Carl Rummel.

Schönes Pianoſorte in Poliſander,
Metallplatte u. Rollen, gute Spielart, ſtar
kem Ton verkauft E. Landmann, Engli
ſcher Hof.

Ein Sommer Saal,
ganz neu, iſt preiswürdig zu verkaufen im
„Deſſauer Hof“ in Gröbzig.



e Backhaus- Verkauf.
Jch beabſichtige mein im beſten baulichen Zu

ſtande befindliches Grundſtück, wo eine lange
Reihe von Jahren mit beſtem Erfolge die Bäckerei
ſchwunghaft betrieben worden iſt, nebſt Wohn
haus, Wagenremiſe, Ställe, gutes Brunnen-
Waſſer, Hofraum mit zwei Einfahrten und Aus
gang nach der Eiſenbahn Station, Gärtchen und
Speicher, letzterer unmittelbar an der Station
der Eiſenbahn gelegen, welcher ſich vorzugsweiſe
zu einem Speditionsgeſchäft gut eignet aus
freier Hand zu verkaufen. Kaufliebhaber kön
nen deswegen mit mir in Unterhandlung treten.

F. Frohberg in Gröbers.
Ein techniſch ausgebildeter Zimmermann, der

eine gute Hand ſchreibt, findet in dem Büreau
eines Meiſters Beſchäftigung. Honorar 20
monatlich. Zu erfragen bei Ed. Stückrath
in der Exped. dieſer Ztg.

Ein Hausknecht mit guten Zeugniſſen wird
verlangt. J. A. Heckert,gr. Ulrichsſtraße Nr. 59.

rengeſchäft iſt veränderungshalber ſofort zu
verkaufen und werden die Anzahlungsbedingun-
gen billigſt geſtellt. Zu erfragen unter Chiffre
A. Z. poste restante franco Ha IIeſa, Saale.

Ein Mädchen oder eine Wittwe in geſetzten
Jahren wo möglich aus einer Landwirthſchaft,
wird zur Führung eines ländlichen Haushalts
geſucht. Bedingung iſt, daß dieſelbe gut kochen
und eine kleine Milchwirthſchaft beſorgen kann.
Bei Herrn Kaufmann Schoof in Radegaſt
und hier Brüderſtraße Nr. 2 im Laden wird
nähere Auskunft ertheilt.

Reiſekoffer und
Hutſchachteln für
Herren und Da-

W men in allen Grö-
e Ken empfiehlt
Gohrad Weyland,
gr. Klausſtr. 10.

Recht ſehr iſt es zu bedauern daß die ſo
ausgezeichneten Leiſtungen der Geſellſchaft des
Herrn L,oisset ihm die Gunſt des Publi-
kums bisher ſo wenig zuwenden konnten. Herr
Director I„0isset hat für eine geſchmackvolle,
zweckmäßige und bequeme Ausſtattung des Cir
cus geſorgt, die Gasbeleuchtung verbreitet in
wahrhaft verſchwenderiſcher Fülle Tageshelle
über die ſchön decorirten Räume und weiß der
Zuſchauer nicht, ob er die Sicherheit und Grazie,
mit der die wildeſten und verwegenſten Reiter
künſte von den Künſtlern und Künſtlerinnen
ausgeführt werden oder die außerordentliche
Hreſſur, der Thiere mehr bewundern ſoll. Dies
Wenige ſoll nur als Anregung zu einem recht
zahlreichen Beſuche der noch zu erwartenden
Vorſtellungen dienen.

Die „Vorzüglichkeit unſerer
„Bruſttinctur““ wird durch nachſtehende
geſchätzte Zuſchrift wiederholt beſtätigt:

Langenweddingen, 8. März 1863.
c

Auf Jhren Wunſch, doch Nachricht zu
ertheilen, wie ſich meine Tochter nach der
„Tinctur“, welche Sie die Güte hatten
ihr zu verabreichen, befinde, kann ich Jh
nen mit Vergnügen mittheilen daß ſie
jetzt bedeutend beſſer iſt und daß
ſich auch der Appetit beſſer ein
geſtellt hat. c. c. c.

Mit aller Achtung
gez. A. H. Plümecke,

Oekonom.

Preiſe der Flaſchen
à Quartflaſche 4 2. 5
à halbe do. l. 5Bahnhof Stumsdorf.

Merbst Ensinann.
Die alleinige Niederlage in Halle be-

findet ſich bei Herrn L. Roſenberg
(Steindruckerei) in der Schmeerſtraße

Herbst G Eng mann.

Unſere rühjahres-Weuheiſten
in einfachen und eleganten Kleiderſtoſſen, wollenen und
gew. franzöſiſchen ong- Ohales, Tücher,
Mantillen, Mäntel und Paletots in Wolle und Seide
halten wir hierdurch bei ſolideſter Preisſtellung ergebenſt empfohlen.

Gebrüder Salomon,
gr. Ulrichsſtraße A.

E. Stroh e en den in meiner Fa-
brik fortwährend gewaſchen, gefärbt, moderniſtrt und in kürzeſter Zeit

zurückgeliefert. o Scene
g. die reichſte Auswahl r Arten n Strohhüten

für Herren, Damen, Mädchen und Knaben, ſo wie auch Blu
men, Federn ind Bänder net u auffallend billigen
Preiſen o S große Ulrichsſtraße 21.

Henze's Jelbſt- Unterricht

im kaufmänniſchen Schönſchreiten.
V

W ach einer von mir gemachten Drfindung.
S e

Diese neue Methode ist so wunderbar-einfach, dass Jedermann,
er mag Anagen haben oder nicht, ohne Lehrer, ohne Zeit-
verlust und ohne Kostenaufwand eine ideale kaufmännische
Handsehkrift, die sich durch die edelsten und schönsten Buchstaben-
Formen auszeichnet, nothwendig erlangen muss,

Der Absatz von 10,000 Exemplaren bürgt für den Werth.
Ekreis für den vollständigen Apparat 1 Thlr. 10 Ngr. (2 Fl. 30 r

i e G österr. B-N., 2 I. 20 r. rheinl.). Zu beziehen dürch den Unter-
u errg und durch alle Büch- und Kunsthandlungen.

a r e dig in 22
u ars

O. Wendenburg,
Steinhauermeiſter in Halle a/S.

denen einige zwanzig Stück von verſchiedenſtem Stein, ſo wie
von ſchwarzem, carariſchem und ſchleſiſchem Marmor in meiner Niederlage Mühlgra
ben Nr. bei Herrn Zimmermſtr. Trübe, zu gef. Anſicht bereit ſtehen. Grabgitter
ſo wie Kreuze übernehme ich ebenfalls zur Lieferung und beſorge dieſelben billigſt.

Wohnung: Leipzigerſtraße Nr. 103, im „goldenen Löwen“.

Rhein Mosel- u. Bordeaunx-Weine, ferner Portwein,
Macdeira, Muscat-ILimell c. c. empfehle in vorzüglicher Qualität
zu billigſten Preiſen Otto Thieme

Wagen Verkauf.Alle Gattungen von neuen Kutſchwagen (Wiener Bauart) halte i
ſtets vorräthig. Elste, Wa e uOrofcgee habe ich 2 gebrauchte vierſitzige, 1 halbverdeckten und eine

e

Dem verehrten hieſigen und auswärtigen Pu-
blikum erlaube ich mir zum bevorſtehenden Roß
markte mein ganz nen eingerichtetes

Reſtaurations-Zelt
ganz beſonders zu empfehlen.

Halle, im März 1863.
MWerdinanel Leinert.

Ad. Goltze, Hutmachermſtr., gr. Klausſtr. Nr. 9
empfiehlt ein reichhaltiges Lager von f. franz. Seidenhüten in neueſter diesjähriger Fayon,
f. ſchw. Seidenhüte in engliſcher Form; Filzhüte in den modernſten Farben u Formen in
größter Auswahl vom Feinſten bis zum Geringſten. e
GebauetSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

empfiehlt ſich bei vorkommenden Bauten und Reparokuren zur An
fertigung aller in ſein Fach ſchlagender Arbeiten. Gleichzeitig mache
ich auf die von mir gefertigten Grabdenkmäler aufmerkſam von

e e e e.
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